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I. Bekanntmachungen
dev Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
Die Herren Stadtverordnete« werden auf

Freitag, de« 13. Mai l. I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rsthtzausts zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tages -vrdnung:
1. Magrstratsvvrlagen, betreffend

») eine Ergänzung der Ruhegehalts-Ordnung für die
Beamten der Stadt Wiesbaden durch einen Zusatz
des Inhalts , daß allen Jnhsbern etatsmäßiger
Stellen im Falle eintreteuder Invalidität mindestens
eine Pension in Höhe der durch das Gesetz vom
22. Juni 1889 bestimmten Invalidenrente aus der
Stadtkasse zu zahlen ist, sofern sie nicht nach der
Ruhegehaltsordnungeinen höheren Anspruch er
worden haben;

V) ein Baugesuch des Herrn Hugo Hintze wegen
Errichtung eines Landhauses an der „Schönen
Aussicht" ;

c) die Gleichstellung der Inhaber von Jahres -Fremden
karten mit den Inhabern von Saison-Karten hin
sichtlich des Zutritts zu den Concert-Ausführungen
am Kochbrunnen;

d) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des
städtischen Krankenhauses.

2. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a)  das Projekt über Neu- und Erweiterungsbauten

der städtischen Schlachthausanlage;
b)  Versuche des Stadtbauamts zur Herstellung trans-

portrbeler Bedachungen für Marktstände;
c) die Einführung eines Gebührentarifs über Prüf

ung und Absteckung von Straßenfluchtlinien für
Rechnung von Privaten;

d) das Baugesuch des Gärtners Herrn W. H.
Brandscheidt wegen Errichtung eines Gärtnerhauses
im Distrikt „Weinreb".

8. Bericht des vereinigten Bau- u. Finanzausschusses,
betreffend die Bclheiligung der Stadt an der Rege
lung der Mnseumssrage.

4. Bericht des Finanz-Ausschusses, betreffend
a)  den Verkauf versteigerter Bauplatzflächcnan der

Ecke der Weißenburg- und Sedanstraße;
b) den Magistratsantrag auf Bewilligung von Wittwen-

' und Waisrngeld für die Hinterbliebenen des Hallen
meisters Hofmann.

5. Bericht des Wahlausschusses, betreffend die Ersatzwahl
eines Magistratsmitgliedes.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
Der Vorsitzende

50? der Stadtverordneten Versanrmlnng.
Bekanntmachung,

betr. die Abhaltung von Waldfesten  im hiesigen
Gemeindewald.

Vom Mai 1896 ab ist die Abhaltung von Wald¬
festen nur unter den nachfolgenden Vorschriften gestattet:

1. An Sonntagen und gesetzlichen Feier¬
tagen dürfen Vereine und Gesellschaften, auch geschlossene
und solche, die zu diesem Behufe geblldet sind, Waldfeste
nur auf nachfolgenden Waldplätzen gegen Zahlung
einer Abgabe von 15 Mark zur Acciskaffe ab¬
halten:

a)  unter den Eichen,
b) auf dem Speierskopf,
v) im Eichelgarten.

Auf diesen Festplätzen dürfen Tische und Bänke auf
geschlagen werden; auch dürfen an den genannten Tagen

Speisin und Getränke an Astchtmitgkieder abgegeben
werden.

Für jeden dieser Festplätze wird immer nur einem
Verein oder einer  Gesellschaft eine Erlaubniß ertheiit,
es ist also nicht erlaubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr
Vereine rc. auf einem Festplatz ein Waldfest abhalten
oder sich an einem Waldfest betheiligen, wozu auch die
(nicht vorübergehende) Entnahme von Speisen und Ge¬
tränken gehalten wird.

2. An Werktagen dürfen Waldfeste nur von
Vereisen uud Gesellschaften, welche für sich geschlossen
bleiben und welche kerne Speisen und Getränke an Dritte
abgeben gegen Zahlung einer Abgabe von
16 Mark abgehalten werden. Werden Tische und
Bänke aufgestellt, so dürfen nur die unter 1 ausgeführten
drei Plätze benutzt werden; anderenfalls kann die Er¬
laubniß auch für die Plätze:

a) Glasberg, oberhalb der Klostermühle,
b) Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße

am Eingang des Kisselbornweges,
c) Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
d) Pfannenkuchenbrücke,
e) Trauerbuche

ertheilt werden und erfolgt die Anweisung der
Plätze durch das Aecise Amt.

3. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Wald¬
festes ist vvr der Veranstaltung bei dem Accise-
Arspector einzuholeu und wird nur gegen Vorauszahlung
der unter 1 und 2 festgesetzten Gebühr zur Accisekaffe
für jeden Fall ercheilt.

Diese Gebühr wird für etwa entstehende kleinere Be¬
schädigungen, für die Ueberwachung und die Reinmachung
des Platzes entrichtet, größere Beschädigungen müssen
nach allgemeinen Grundsätzen besonders vergütet werden;
hierüber entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des
Rechtsweges endgültig. Außerdem ist in den zutreffenden
Fällen die verwirkte Betriebsstener zur Stadtkaffe zu
entrichten.

4. Die in den Fällen der Nr. 1 und 2 ausge¬
stellte» Tische oder Bänke müssen des anderen
Tages in der Frühe und, falls das Waldfeft am Tage
vor einem Sonn- oder Feiertag abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird
diese Entfernung über den Vormittag oder den Abend
verzögert, so gehen die Tische und Bänke in das Eigen¬
thum der Stadtverwaltung über und darf dann letztere
frei nach ihrem Ermessen über dieselben verfügen;
etwaige Ersatzansprüche dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft), eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt
fhat, zu vertreten. ,

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß eine
Erlaubniß nicht vorher eingeholt wurde; auch hat in
solchen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr. 1 resp. 2)
zu erfolge«. .

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Jum
bis 1. September um 9 Uhr Abends in der übrigen
Zeit um 8 Uhr Abends beendet sein.

6. Vereine(Gesellschaften), sowie Alle, welche im
Wald lagern, haben in allen Fällen den Anweisungen
der Forstbeamten und der die Aufsicht führenden Accise-
beamten unweigerlich Folge zu leisten(vgl. 8 9 des
Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die
Sicherheit des Waldes und der Schonungen innezuhalten
(vgl. insbesondere8 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetz¬
buches, 8 36 unD 44 des Feld- und Forstpolizei¬
gesetzes, 8 1 ? der Regierungs-Polizei-Berordnung vom
4. März 1889).

7. Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden;
mehr als zweimal im Jahre wird einem Verein (Gesell¬
schaft) die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes
nicht ertheilt.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
.498 Der Magistrat.

In Vertretung: Heß.

Bekanntmachung-
Der Faulbrunnen wird vorzunehmender Repa¬

raturarbeiten wegen vom 15. d. Mts . ab auf einige
Tage abgestellt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

500 M u cha l l.

Fackelspalier.
Diejenigen Vereine, welche Sonntag, den

10. d. M. sich an dem Fackelspaller betheiligt
haben, wollen sich in geschloffenem Zuge
Dienstag, de» 12. d. M .. Abenbs
9 >/z Uhr, in dein Aeeishofe emflndcu.

Ebenso die Mannschaften der freiwillige«
Feuerwehr.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
499  Der Manddirextor: Sch eurer.

Bekanntmachung.
Mittwoch, de« IS . ds. Mts .. Bormittags

11 Uhr, wollen Herr Georg Kneitnerich und
Miteigenthümer von hier, die nachbeschriebenen Immo¬
bilien, als : „ ^ a

1. Nr. 419 des Lagerb. ein einstöckiges Wohnhaus
mit Scheune und 2 a 51,50 qm Hosraum und
Gebäudefläche, belegen an der Schachtstrche Nr. 23
jjwj mtb

2.  Nr . 6373 des Lagerb. 11a 19 qm Acker„Wellritz"
3r Gew. zw. Anton Westenberger und Geschwister
Müller

in dem Rathhans hier Zimmer Nr. 55 zum zwerte«
und letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister.

4003 I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den IS . d. Mts ., Bormittags

11 Uhr, wollen Herr Georg Krennench und
Miteigenthümer ihre an der Schachtstraße No. 23 hier-
elbst belegene Hvsraithe, bestehend aus einem emstvckigen
Wohnhaus mit Scheune und 2 ar 51,50 qm Hosraum
und Gebäudefläche in dem Rathhaus hier, Zimmer
No. 55 zum 2 . und letzten Male versteigern
afsen. ,

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
Der Oberbürgermeister.

4018 In Vertr.: Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canastsatronswese«.

Bekanntmachung.
Die im städtischen Canalbauhos lagernden Gußeisen-

Gegenstände älterer Constructionen, als : runde und
quadratische Schachtabdeckungen, Regenrohr- undHofstnk-
kastenu. s. w., welche sich zur Wiederverwendung, ins¬
besondere in kleineren Städten und Ortschaften eignen,
sollen zu angemessenen Preisen verkauft werden. Das
Messen, und Preisverzeichuiß liegt im Rathhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, während der Bor-
mittags-Dienststunden zur Einsicht aus uud wird au,
Wunsch Reflectanten nritgetheilt. .

Portofreie Angebote sind bis zum 20. Mm d. I.
anher einzureiche«.

Wiesbaden, den 5. Mai 1996.
484 Der Ober-Ingenieur : Frensch.

In dem vormals Stuber 'schen Hanse,
Dotzheimerftraste5 hier, ist die Bel -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu vcr-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Bickel,
Wilhelmftraste 34 , L. St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497 Der Magistrat, In Bertr. : Körner.

1«M -v. Mint
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Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau . .
Die Lieferung von 3 Stück eiserne » Pferde-

schlaminkarren soll vergeben werden. Angebote sind
bis Mittwoch, den 21. Mai, Vorm. 11 Uhr postmäßig
t>eifcHoffett und mit der Aufschrift: „Liefxrung von
Schlammkarren" einzureichen.

Von der Bauart der Schlammkarren kann an
eine tu im alten Diehhof (Ncugasse) befindlichen Muster
Einsicht genommen werden.

Garantiezeit ein Jahr ; Caution 10 vom Hundert ; >
Zuschlagfrist3 Wochen. 494!

Wiesbaden, den 2. Mai 1896.
Der Oberingenieur:

_ _ ,_ Richter. _
Bekanntmachung.

Mittwoch, 13. Mai 1896, Vorm. 11 Uhr werden
auf dem städt. Bauhof an der Mainzerstraße ca.
1700 Kg . altes Eise » öffentlich versteigert. 495

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Laden Verpachtung.
In der alten Colonade am Curhause sind mehrere

Verkaufsläden, zum Theil mit Wohnräumen, sofort ander¬
weitig zu vermiethen.

Die Läden werdenu. a. auch zur Verkaufs-Aus¬
stellung von frischen Blumen, an Cigarrengeschäfterc.
abgegeben und können die Verpachtungs-Bedingungen bei
der Unterzeichneten Direction eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Städtische Cur-Direction:

Ferd . Hey ' l,  Cur -Director,
Auszug ans den

Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom II . Mai 1808.

Geboren:  Am 9. Mai dem Taglöhner Philipp Rossel
t . T . — Am 5. Mai dem Lackirer Wilhelm Ziminermann e. T.
N. Henriette Wilhclmine Julie Anna Hedwig. — Am 6. Mai dem
Tüncher Josef Thurn e. S . N. August Willy. — Am 7. Mai
dem Schutzmann Hermann Fürst e. S . N. Robert Gustav. — Am
6. Mai dem Postschaffner Emil Kopplere. S . N. Ernst Otto. —
Am 9. Mai dem Kaufmann Adolf Jacobi e. T . N. Caroline
Emilie. — Am 7. Mai dem Herrnschneider Bernhard Bäckere. S.
N. Heinrich Bernhard.

Aufgeboten:  Der Glaser Georg Hoffmann ju Zürich,
mit Anna Marie Muntwyler daselbst. — Der Oberkellner Georg
Heinrich Peter Edling hier, vorher zu Tilbury-Docks in England,
mit Jda Hein hier, vorher zu London. — Der Maurergehülfe
Earl Julius Naujak hier, mit Bertha Wilhelminc Meyer hier. —
Der Taglöhner Johann Wilhelm hier, mit Marie Margarethe
Stüber hier. —

Verehelicht:  Am 9. Mai der Buchbindergehülfe Heinrich
Jakob Carl Philipp Brosius hier, mit Margarethe Elisabeth
Schilling hier. — Der Taglöhner Philipp Jakob Carl Wilhelm
Knecht hier, mit Luise Henriette Becker hier. — Der Taglöhner
Johann Michael Kesselring zu Biebrich, mit Christine Philippine
Fluck hier. — Der Pflasterer August Johann Höhn zu Clarenthal,
mit Elise Marie Graf zu Dotzheim. — Der Installateur Wilhelm
Julius Löffler hier, mit Elise Caroline Tremus hier. — Der ver-
wittwete Schreiner Peter Heim hier, mit Charlotte Dorothea Wolf
hier. — Der Taglöhner Philipp Heinrich August Sohl hier, mit
Margarethe Juliane Schlicht hier. — Der Schuhmacher-Artikel-
Händler Carl Wilhelm Glowka hier, mit Henriette Catharine
Wilhelmine Sopp hier. — Der Schrcinergehülfe Johann Wagner
hier, mit Catharine Schiffer hier.

Gestorben:  Am 9. Mai der Maurergehülfe Carl Höm
feiger, alt 17 I . 11 M. 19 T . — Am 9. Mai Maria Johanna,
T . des Zimmermanns Adam Krebs, alt 3 M. 27 T. — Am
9. Mai Caroliue, geb. Küpper, Wwe. des Rentners Alexander
Schulte alt 80 I . 5 M. 3 T . — Am 10. Mai Elisabeth, geb.
Laux, Wwe. des Lehrers Heinrich Trog, alt 77 I . 4 M. 22 T . —>
Am 10. Mai Luise, geb. Martin , Ehefrau des Fuhrmanns Georg
Conradi, alt 36 I . 3 M. 27 T . — Am 9. Mai T. ohne Bor-
namen des Taglöhners Philipp Rossel, alt 51/* Stunden. — Am
11. Mai Adolf Ernst, S . des Korbflechters Wilhelm Petry, alt
6 M. 18 T.

Königliches Standesamt.

Dienstag , den 12. Mai 1896.
Abonnements - Concerte

ausgeführt von der
Branda municipale di Pratola Peligna,

(in italienischer Cürassier -Uniform)
Dirigent : Cav. Maestro Lorenzo Pupilla.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Giovanni d’Arco, Ouvertüre . . Verdi.
2. Mefistofele, Reminiszencen . Boito.
3. Bajazzi , Fantasia Leoncavallo.
4.  Carmen Bizet.
5. Trovatoro, Atto 4 Verdi.
6. Les Patineurs , Walzer . . , Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
1. Ernani , Atto 3 . ' .V Verdi.
2. Walküre , Reminiscenze . . Wagner.
3. Cirmreo, Polka . . GattL
4.  Faust , Atto 2 , Gounod.
5. Mefistofole, Reminiscenzen . . . . . . Boito.
6. Sonnambula , Cavatina -Concerto per

Cometto . Donizetti.
7. Passagio della Porta Rema Frascati,

Walzer caratteristico con attrezzij . . Pupilla.
8. Lucia , Quintetto . Donizetti.
9 . Gioconda, Finale Terzo . Ponchielli.

*0. Ritirata MIKtare . . . . . . . . . . . Pupilla.

Curhaus zu Wiesbaden.
Nur

Dienstag , den 12. Mai,
während des Nachmittags¬

und Abendconcertes:
Spiral - Fahrt

(Nachmittags 5 Uhr und
Abends 9 Uhr)

des weltberühmten , einzig
existirenden

Velociped-
Spiral fahr ers

31  r. Leonce.
Besteigung der 60 Fuss
hohen Rissen Spirale

!(Bahnbreite 35 Cm.) durch
• Flammen -Fener und
bengalischeBeleucbtung

auf Hochrad.
Herr Leonce zahlt 1000 Mark Demjenigen , welcher

die Production nachmacht . Meldungen eventuell an der
Tageskasse.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mark.
Alle Karten — ohne Ausnahme — sind beim Eintritt vor-

Izuzeigen. Der Cur-Director : F . Hey ’l.

Lüderitz , Frau u. T . Celle
Hotel und Badhaus Block.

Barelzka , Frau Warschau
Schwarzer Beek.

Stever m. Bed. Niekrenz
Neuhaus , Frau Bremen
Kleineh u. Faau Helsingfors
Vogel, Frau Louisenthal
Burberg , Frl . Mettmann.
Krell , Rentner Wernigerode
Matthysen , Kfm . Veller-Mühle
Vierordt , Pr .-Lt . Saarbrücken
Borst Aachen

Dietenmühie.
Weller , Consul Buenos-Aires
Steinbruch , Hauptmann

Germersheim
Steinbruch , Fr . „
v. Marlitz , Frl . Tübingen
Limpert , Frau Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Fleischer , Rechtanw . Hanau

Hannover

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr beginnsnd

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

[grosses Gartenfest
Drei Musikcorps.

4 und 8 Uhr:
Concerte der Banda municipale di Pratola Peligna

(in italienischer Cürassier -Uniform .)
Dirigent : Cav. Maestro Lorenzo Pupilla.

Ballon-Fahrt
der Aeronauti -n Miss Polly und Capitän Ferell mit ihrem

Sicherheits -Ballon „Columbus“ ohne Gondel.
Beginn der Ballon-Füllung : 2 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 */, Uhr.
Während der Füllung und Auffahrt:

Concerte verschiedener Capellen.
Um 8 Uhr beginnend:

Doppei - Concert
der Banda municipale di Pratola Peligna

und
der Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Cnrparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc,
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W . SSeekei *.)

Programm.
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit Leuchtkugeln . .
4. Grosse Verwandlungs -Rosettensonne in chinesischem

Feuer mit fortwährendem Farbenwechsel.
5. Kometenraketen.
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
& „Die Rose“, 12armiges Rosettenstück mit Sprühfeuer

aus b.auem Funkensatz und mit rothen Farben-
umläufern.

9. Raketen mit Luftschlangen.
10. Wirbelnde Leuchtbombe.
11. Bombe mit Schweifsternen.
12. „Eine römische Vase “, Deeoration aus buntbrennen¬

dem Lanzenfeuer mit einer prächtigen Sprtth-
Fontaioe und bunten Leuchtkugeln.

13. Raketen mit Signalpfeifen.
14. Diverses Wasserfeuerwerk : Taucher , Fontainen,

Delphine und Irrlichter.
15. Spiralbombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. „Die Quadrille “, grosses Rosettenstück mit fünf

venetianischen Sonnen, welche gleichzeitig ein
Ringspiel aus gelbem Lanzenfeuer bilden.

17: Fallschirmraketen mit schwebenden rothen Sternen
18. Blondin mit der Balancirsfcange als Seilläufer . Figur

aus buntem Lanzenfeuer in natürlicher Vor- und
Rückwärtsbewegung auf dem Seile.

19.  Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen
Fontaine , der Insel und des Parks.

20. Grosses effectvolles Kriegsbombardement von zahl¬
losen Kanonenschlägen , Granaten und Schnell¬
feuergeknatter Bei lebhaftem buntem Leuchtkugel-
Spiel.

21. Zum Schluss : -Riesen-Bouquets aus 100 Raketen mit
bunten Leuclftkugeln und Brillantstemen.

, Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.
Beleuchtung der Cascaden und elektrische Beleuchtung des

Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis i I Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung

j findet um 4 und 8 Uhr Concert der Banda municipale di Pra-
| ola Peligna. (Eintrittspreis I Mark.) im grossen Saale statt
und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten

Igünstigen Tag verschoben . Bereits gelöste Billets behalten bis
dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Dampfstrassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus

10'7 und 10 27.
j Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt : 11 u. 1.15.
IRheingau : 11 58, Schwalbaeh : 10 45.

Fremden -V ©rzeictmiwi
vom II. Mai 1896. (Aus amtlicher ttuette.)

Alleesaal.

Böhmer
Lege »
Creumann Darmstadt
{Giesel, Kfm. Berlin
Rulff „ „
Fink , Lehrer Birlenbach
Hoffmann u . Fr . Erlangen

Badhaus zum Engel.
Jordan u. Fr . Kunzendorf
Neumann, Frl . Berlin
Sehroeder , Kfm. Leipzig.
Trau Dr . Rudioff m. Kind

Naumburg
’Podschadlowsky u. Frau

Schoeneburg -Friedenau
Dr . Rollin , Arzt Würzburg

Englischer Hof.
Weinbrecher , Fbkt . Barmen
Haiberg , Frl . Wetzlar
Scheidt , u . Frau Düsseldorf
Weinzheimertu . Frau

Dortmund
Zellermann
•Michaelis, Frau

Europäischer Hof
Lange , Professor Berlin
Koeppe , Frau Stettin
Müller, Frau u. Tochter

Kulmbach
E. Beermann , Fr . Lübech
H. Beermarm , Fr.

Hotel zum Hahn.
■Heinrich u/Frau Berlin
Krefft , Hofcondit . Schwerin
Steinbrecher u. Fr . Erfurt
Schoeffer, Kfm. Berlin
Mayer u. Frau Karlsruhe
Heine , Pfarrer Eppstein
Pietzsch Geras

Hotel Happel.
Steinhauer , Kfm. Frankfurt

Nassauer Hof.
Ettinger , Kfm. Warschau
Büdding Arnheim
Rtimpers, Fabrikbesitzer

Rheine West
Rümpers , Fabrikbesitzer

Rheine West
Mrs. u . Miss Conoliy Irland
Mynssen,Schriftstell .München
Stapf , Reg.-Banmeister u. Fr .'Berlin
Mynssen u. Frau Amsterdam'
Eifert , Kfm. Berlin

Hotel National.
Richter , Fabrikbes . Berlin
Weekerle , Kfm. m. Farn.

Stuttgart
Palmgren , Kfm. Götheborg
Olmguist, Fbkt . „

Luftcurort Neroberg.
Krellmann u. Frau Gotha

Hotel du Nord,
Wagner , Privat Odessa

.Frhr . von Ostman Trier-
Witthof , Gutsbes . u. Frau

Neuss
Hotel Oranien.

Graf und Gräfin York von
Wartenburg Klein-Oels

Pariser Hel.

Dillenburg

Schmitz , Kfm.
Diekmann Leipzig
Müller Berlin
Mayer „u. Frau Idstein
•Ihomas
iHäubaeh

Hotel Hehenzoilern
iVait Berlin
Dreher , Dir . München
E . Tosetti Chicago
L . Tosetti „
van Naamen Haag,

Hotel Kaiserhof.
Hauschild Sachsen
Wester , Offizier u. Frau

Stockholm
Berggren Carlakrone
Altschemer , Frau Fürth
Arnold , Kfm . u.Frau Dresden
Heermann , m. Frau u . Tocht.

Leipzig»
Böbling Mannheim
Wittinger u. Familie Zürich
-Prinzing , Frau m. EnkelinHof
vom Rath Köln
Heidborn , Rittmstr . Saarburg
von Mors Darmstadt
(Schade »
Warnicke ,,
Mayr „

Goldene Kette.
Garst , Frl . New-York

, Kröger . Reut . Schöneberg
Kröger , Frl . »
Dr . Quark , Redakteur

Frankfurt
■Quark, Frl . »
Bauer , Frau Grünstadt
Hegener , Ingenieur u. Frau

Bergner , Kfm.
Werner , Techniker
Haas , Kfm.
Schmetter , Kfm. »
Preyer , Reut . Frankfurt
Greberl , Kfm. Koblenz
Wiedecke ,Postmstr .Freyburg

Goldenes Kreuz
Becker , Beamter Ueckingen
Assmann, Beamter Berliu
Zimmermann , Justizrath

Denzer , Kfm.J München,
Lampe , Reut . Hamburg j
•Kühne, Frl . Magdeburg
«Prowelt, Artist Schottland
Bredt , Kfm. Berlin

Zur guten QueUe.
Mehler Fulda
Kühn , Frau m.vFam. Altona

Rboifr-Hotel.
Dr .Trautwein uFr .Kreuznach
Schlosser u. Frau Elberfeld
Dressei , Geh. Commereienrath

m. Frau Daike;
Krekler, ,Kfm. Neustadt
KraH u. Frau Elberfeld

^ BU.“ai :Gohrs, Kfm. Hamburg
Berlin ! Bothe , Oberst a. D. Dresden

Wallraf , Landrath St . Goar
Schäfer , Schwester Elberfeld
v.Wesebe,Reg.-Ass.Merseburg
v. Kuwerskowski , Reg .-Ass.

m. Frau Rawitsch
Krall u. Frau Elberfeld;
Linz , Ger .-Rath Schwalbaeh

Römerbad.
Müller, Frl . Rudolstadt
Oertel , Kfm. Leipzig
-Schabei Neunkirchen

Hotel Rose.
'Anderson u. Frau London
iGraf Mirbach, Reicbstagsabg.

m. Frau Berlin]
Arning Manchester;
Mannheimer , Fr . Kopenhagen j
Martin Irland {

London]
Weisses Ren.

Jsensee , Rent . Braunsebweig,
Lotze , Priv . Dresden:_ - JUOtZB , r o » .

Darms.tadt- ßcheibej Kfta. Coburg
Russischer Hof.

Pilimann , Dom.-Pächt . Mudin
Weisser Schwan,

Reipers , Fbkt . Siegen
-Pastor, „ Crefeld

Hotel Schweinsberg.
Wittenaur , Kfm . Elberfeld
Schwarz , „ Berlin
.Georg, „ _ Ems
Mayer u. Frau Heidelberg
Hoereng , Lieut . Darmstadt
Hesse, Kfm. Remscheid
Müller, * Cöln
Gille, „ Elberfeld
Rittersdorf Darmstadt
Böttcher „
Steuermann „
Knierim , Kfm. Cassel
Dirseh , Amtsrichter m. Frau

Ochsenfurt
Leicher , stud . jur . Bonn
Schmidt , Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Spiegel.
Laschar , Kfm. Charlottenburg
Beyreiss u. Frau Mühlhausen
Dr . Brennecke Marienburg

Hotel Tannbäuser.
Winter , Frau Rauenthal
Gutscher , Kfm. Ludwigsburg
Schnabel u. Frau Horchheim
Skell, Kfm. Frankfurt
Schopp u. Frau Bingen
Kolb , Frau New-York
Karl u. Frau Chemnitz
Mantel, Fr . Lichtenstein
Stautz Dauborn
Dr . Meldola, Arzt u. Faau

Hamburg
Taunus-Hotel.

Ellern , Kfm. Nürnberg
Herzei , Kfm. Wien
Hennessen u. Frau

M.-Gladbach
Lindau , Fbkt . Magdeburg
Sich taue m. Farn. Danzig
Seletsky , Frau m. Farn.

_ St . Petersburg
Pforte «(Fortsetzung siehe Seite 7.)
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Neueste Nachrichten.
Amtli ches Organ der Stadt Wi - sb « d - a.

Dienstag, den 12. Mtai 1896. XI Jahrgang;

Fünfundzwanm Iah" Friede.
Tin Bierteljahrhundert ist verstrichen, seitdem in der alten

Kaiserstadt Frankfurt der endgiltige Friede zwischen dem neuen
deutschen Reiche und der französischen Republik unterzeichnet wurde,
der dem mörderischen Ringen zweier starker Völker den Abschluß
gab. Diese Krönung eines der großartigsten und gewaltigsten
Kämpfe, die je ein Volk für seine Einigkeit und Unabhängigkeit
geführt hat, ist zu einem fünfundzwanzigjährigen Frieden geworden
für das geeinte- deutsche Vaterland und dieses zu einem Hort des
Friedens für die Welr. Als einst Napoleon nach oem Staatsstreich
die Worte in die Welt schleuderteI'smpirs c’est la paix — das
Kaiserreich ist der Friede, wußten alle Kundigen, daß die« -ine
jener hohlen Phrasen war, welche dem Usurpator so leicht von den
Lippen flössen. Herrschsucht, unbegrenzterEhrgeiz und Furcht vor
inneren Berwreklnngen machten dieses Wort zum Gespülte der
ganzen Welt.

Aber das Deutsche Kaiserreich ist der Friede
geworden  und zwar, wie der Altreichskanzler Fürst Bismarck
an seinem 80. Geburtstag so treffend sagte, weil wir Deutschen
keine Eroberungskriege führen, wie die napoleonisch- Ruchlosigkeit.
Das Deutsche Reich steht heute achtunggebietend da im Rathe der
Völker. Es besitzts, viel eigen- Kraft und nationales Bewußtsein,
daß es, ohne sich etwas z« »ergeben, die Roll« des ehrlichen
Makler« in Turap, spielen kann. Auch in wirthschaftlicher und
kultureller Beziehung,st da, deutsche Pott durch seine Einigung er.
stärkt und ein wichtiger Faktor im Welthandel geworden und es
hat deshalb vollen Anlaß das 35jährige Erinnerungssest mit Heller
Freude und Begeisterung zu begehen.

Bus München , Dresden  und anderen Orten liegen bereits
ausführliche Meldungen vor. wie glänzend daselbst sich die Feier
dieses höchstem Festtages der deutschen Nation gestaltet hat. Am
großartigsten aber ist die Feier des Friedensschlusses am gestrigen
Sonntag in Frankfurt  verlausen, woselbst in Gegenwart unseres
allverehrten und geliebten Kaiserpaares die Freude und patriotische
Begeisterung van Hunderttausenden in hellem Jubel zum Himmel
-mporloderte. Wir geben über den glanzvollen Berlaus dieser Feier
nachstehende» ausführlichen Berichs.

- -« » »

Me Me«»M mJraitkfiiti«• M.
hd. Frankfurt, 10. Mai.

ES ist Vormittags9V* Uhr. Herrliches Wetter und
eine Feststimmung, wie sie unsere Stadt seit der Kaiserau-
Wesenheit im Jahre 1889 nicht mehr gesehen hat. DaS
Leben und Treiben, welches schon seit einigen Tagen ein
gewaltiges ist, hat seinen Höhepunkt erreicht. Die sämmt-
lichen Straßen, besonders aber diejenigen, welche das
Kaiserpaar zuerst passiren wird, sind von einer dicht ge¬
drängten Menschenmenge besetzt, ebenso eine Unmenge von
.Tribünen, welche von Unternehmern erbaut wurden.
Eämmtliche Schule« und Vereine habe» vom Bahnhose bis
zup Katharinenkirche und von da bis zum Denkmalsplatz
Spalier gebildet.

Die Stadt bietet in ihrer glänzenden Ausschmückung
«in prächtiges Bild. Vom Hauptbahnhof bis zum Denl-
malsplatz ist eine via triumphalis geschaffen, und auf
diesem Wege sind auch die Ausschmückungen der vielen
Geschäftshäuser am glänzendsten. Aber auch die übrigen
Theile der Innenstadt stehen wenig zurück. Bor dem Haupt¬
bahnhof ist «ine imposante Ehrenpsorte errichtet, die an

^Geschmack alles seither Gebotene übertrifft; desgleichen
fällt besonders das Arrangement an der Kreuzung der

iKaiserstraße und TaunuS-Anlage aus. Hier sowohl wie
bei den Häusern herrscht herrlich-S Grün vor und der
gute Eindruck wird durch die in jungem Laub prangenden
Bäume längs der Kaiserstraße erhöht. Kein HauS hat eS
»nterlafse», das schönste Festkleid anzulegen, und die Vor¬
bereitungen für die heute Abend stattfindend« Illumination
sind gewaltige. In di«ftm Punkte hat sich Frankfurt,
welche-, wie der Volksmund sagt, immer . vierspännig
fährt' , selbst übertroffcn. «leckrisches Licht wird mit
Gaslicht-Effecten und andern ordentlichen Illumination,körpern
abwechseln. An Stelle der gewöhnlichen Straßen-Laternen
werden Gassackeln, GaSsterne rc. treten, die meisten größeren
GeichästShäuser haben ihre Erker mit Büsten, Emblemen,
Nationalsarbcn re. auD Geschmackvollste geschmückt.

An der Katharinenkirche, in welcher derFestgotte S-
dienst  stattfindct, ist M prunkvoller Vorbau errichtet, durch
welchen die hohen Herrschaften die Kirche betreten werden.
DaS meiste Jnteresie nimmt da» Absteigequartier
de » KarserpaareS.  daS Hotel zum Schwan, in An¬
spruch, die äußere Dekoration bestcht zumeist aus Tannen¬
grün , welches mit farbige» Glühkörpern bricht ch. Di«

Ecke nach dem Götheplatz ist mit einer mächtigen, vergoldeten
Trophäe geschmückt; das Portal erhielt einen Vorbau aus
Eisenkonstruktionen mit rothem Sammet behängen. Ein¬
gang und Stiegcnhaus wurden durch erste Gärtner-Firmen
reich mit Pflanzen geschmückt. Die Gemächer des Ka'ser-
paareS bestehe» auS sieben Räumen. An den historischen
Friedenssaal (als Empfangszimmer gedacht), welcher
nur einige neue Möbelstücke und Vorhänge erhalten hat,
schließen sich rechts und links die Vorzimmer an, die
in rothem Velour gehalten und mir englischen Mahagon»-
möveln auSgestattet sind. An die Borzimmer reihen fich
die Arbeitszimmer de, Kaisers  mit grünseidener

!Wandbekleidung und entsprechendem Möbel sowie das
Boudoir der Kaiserin  mit hellblauer seidener Wand-
ekleidung an. Die beiden Ankleidezimmer sind mit tele¬

phonischen Anschlüssen versehen. Um ein Bild von der
kostbaren Ausstattung zu erhalten, sei erwähnt, daß dieselbe
mit Mk. 400,000 versichert ist. Tie gesammte Arbeit
wurde unter Leitung des Professors Luthmcr vorgenommen.
Die kostbare» Bilder und ein Theil des Möbels zur Aus¬
schmückung der Zimmer wurden von Privaten geliehen.
Außer den erwähnten Räumen ist ein Badezimmer für das

iaiserpaar und eine Reihe von Gemächern für das Gefolge
vorgesehen. Am Buntesten ist das Treiben in der nächsten
Umgebung des Opernhauses, demgegenüber daS zu enthüllende
Denkmal errichtet ist.

Um den D - nkmalSplatz bilden die osficrellen
Festtribünen einen Halbkreis. Am Eingang des Denkmals
Platzes ist ein prunkvoll ausgestatteter Pavillon für das
Kaiserpaar und dessen Gefolge errichtet. Der Grund
gedanke bei der Ausschmückungdesselben war die Sym
bvkisirung des Friedens. Das Innere des Pavillons ist
mit kostbaren Gobelins behängt. Der stolze Bau des

^rnhaufts ist reich delorirt. Eine dicht gedrängte
lenschenmcnge hat vvr den osficiellen und privaten Tri¬

bünen Platz ergrifft«. Der Zuzug an Fremden ist ein
Immenser. Man schätzt dieselben auf 150 000. Zur Auf

:cchterhaltung der Ordnung sind Von auswärts einige
mnbect Schutzleute angekommen.

Die Ankunft des Kaisers.
Am südlichen Eingänge d-S Heuptbahnhofts waren

die Bahnsteige und der Eingang zum Fürstenzimmer mit
Tannen, Palmen und Blumen reich geschmückt. Außerdem
warm an verschiedenen Stellen des Bahnhofs prächtige
Blumen-ArrangementS aufgestellt. Auf dem Ankunftsperron
war eine Ehrencompagnie des 81er Infanterieregiments
ausgestellt, ferner am südlichen Eingänge des Bahnhofs
eine Schwadron des hiesigm Husarenregiments. Punkt
10 Uhr lies der kaiserliche Zug aus dem 2. Bahnsteige
«in. Zum Empfange hatten sich eingesunden: Oberpräsident
Magdeburg,  Eisenbahnpräsident Becher.  Regierung^
rath Knoche,  Polizeipräsident v. Müssling.  Ober¬
bürgermeister Adickes  und der Vorsitzende der Stadtver
ordneten-Bersammlung Justizrath Humser.  Dem Kaiserpaare
wurde nachdem dasselbe den Perron betreten und Oberpräfidcnt
Magdeburg die Anwesenden vorgestellt hatte, von den Fräulein
Adickes und Humser Blumenbouquets überreicht. Der Kaiser
trug die Uniform des ersten Gardeinsanterie-Regiments zu Fuß
und Generalshelm. Derselbe hatte das Band des schwarzen
Âdlerordens angelegt. Die Kaiserin trug eine hellgrüne
Seidcnrobe mit gleichfarbigem Eopot, ebensolchen Hut und
Sonnenschirm. Dieselbe hatte ebenfalls das Band des
schwarzen Adlerordens angelegt. Nach einer kurzen Unter
Haltung aus dem Bahnsteige, bei welcher besonders die
Herren Adickes und Humser ausgezeichnet wurden, schritt
der Kaiser im Marschtempo die Ehrenkompagnie ab. Dann
nahm derselbe den Vorbeimarsch entgegen. Hierauf begab
sichd°S Kaifcrpaar nach dem Fürstenzimmer, wo es von
der Prinzessin Luise von Preußen  begrüßt
wurde. Die Fahrt nach der Stadt erfolgte in einem mit
sechs Rappen bespannten Bictoriawagen, dem Spitzenreiter,
der Oberstallmeister, der Polizeipräsident und Schutzleute,
voran ritten, geleitet von zwei Zügen des hiesigen Hufaren-
regiments. Der Zug bewegte sich unter Glockengeläut-
und von der tauscndköpfigen Menge jubelnd begrüßt nach
Per Katharinenkirche, woselbst

der Festgottesdienst
staftsand. Bor dem Haupteingange der Kirche wurde das
Kaiserpaar durch di« gesammte evangelische Geistlichkeit der
Stadt und dem Gemeindevorstand empfangen. Beim Ein¬
tritt in die Kirche präludirte die Orgel; das Kaiserpaar,
begleitet von dem Landgrafen und der Landgräsin
von Hessen  und einem zahlreichen Gefolge nahmen die
«ftrvirten Plätze unmittelbar Var dem Altar ein. Durch

zwei Damen erfolgte Ueberreichungder «kf Mas ge¬
druckten GotteSdienstordnung und die Grmemde stemmre
Lied „Lobe den Herrn» an. Hierauf sprach der GerMye,
Konsistorialrath Dr. Basse,  das Altargebet. Nachd<M-
elben trug der Kirchenchor die Doxologie von Bortmvw-Ntz
„Ehre sei Gott in der Höhe" vor. Rach abermaligem
Gesang der Gemeinde hielt der vorerwähte Konfistorwkakh
Dr. Basse die Festpredigt, welcher die Bibelworte Römer 14
Vers 17 Das Reich Gottes ist Gerechtigkeit. Friede und
Freude im"heiligen Geiste" zu Grunde gelegt war. Nach
der Festpredigt sang der Chor die Mchter'scheM^ etta:
„Wie lieblich sind auf den Berge» dre Füße der Boten,
die den Frieden verkündigen». Nach dem G der und
Vaterunser sang die Gemeinde unter Orgel- und Kapr«en«
beglertung„Nun danket alle (Sott" , woraus der Geistlich«
den Segen sprach. Nach der Beendigung des Goktes-
dienfies wurde dem Kaiserpaar durch den' Gemeindevorstcmd
eine Denkschrift über die Geschichk der Katharinenkwch«,
versaßt von dem Stadtarchivar Dr. Jung, überreicht,
worauf das Kaiserpaar nebst Gefolge die'Kirche verließ.

Die Entbücklungsse 'ier.
Um 11 Uhr 25 Min. traf das Kaiferpaar am%

Denkmalsplatze ein und begab stch in den dort errichteten
Pavillon. In demselben fanden fich außer dem Gcftv
noch ein die Landgräsin von Hessen, Prinz Friednch Karl
von Hessen und die Prinzessin Lmft von «es
preußische Finanzminister Dr. Miquel u. A. Nachdem
am Denkmal versammelten Sänger das Dahn-Lachner sche
Mae te Imperator ! vorgetragen hatten, hielt Oberbürger¬
meister Adickes eine Ansprache.

„Er dankte dem Kaiserpaarc für sein Erscheinen. Wie vor^
25 Jahren gelegentlich des Friedensschlusses erfülle sich auch« Me
die Seele ganz mit jenen Bildern aus dem großen Kriege von
1870/71: wir fühlen wieder, wie wunderbar in lenen großen Lagen
stch alles zusammcnfügte. Die denkwürdigenTage treten am
mächtig und ergreifend vor unser« Seele und um so mächtiger. ««
wir wissen, daß das als Hort des Friedens gegründete Rnch a»ch
in Wirklichkeit 25 Jahre hindurch sich°ls em Bollwerk des Frwd^
erwiesen hat, unter dessen Schutz stch Gewerbcflnß und Verkehr,
Kunst und Wissenschaft entfaltet haben.

Redner fügt hieran den Dank an Kaiser WikhelmI . für alle
diese Errungenschaften, dessen wechselvollcs Leben er beredt schilderte
und schloß seine Ausführungen mit den Worten:

Allezeit voran für Kaiser und Reich, das aucĥhente die
Parole, mit welcher ich Namens des Denkmals-AMchnffes dieses
Denkmal der Stadt übergebe, indem ich zugleich allen denen, d,e
zum Gelingen des großen und schönen Werkes bergetragen, vor
allen seinem Schöpfer, Herrn Clemens Buscher, herzlichen und
warmen Dank sage." ^ m

Dann fiel die Hülle dcS Denkmals und dqs Pub-rkam
jubelte demselben begeistert zu. während der Kaiser daSWbe
grüßte. Das Denkmal ist ein Werk des Düfieldorftr
Bildhauers Clemens Buscher.  Die Gestalt Kaiser
WilhelmsI . zu Pferd ist vortrefflich wiedergegeben. Die
Figuren an der vorderen Seite des Postaments bilden eine
zusammengehörige Gruppe: Der Genius des Friedenŝ ch
ausgerichtet einherschreitend reicht dem stegrclchrn Kaiser
den Lorbeer; di« zwei weiblichen Gestalten verkörpern dre
Kunst und den Gewerbcfleiß, Kränze spendend; an der
Rückseite des Postaments thront die Frankfurtia, die
Reichs-Insignien beschützend; an den beiden LängSserten
sind Reliefs angebracht, das eine stellt die Wahl und
Weihe Friedrich Barbarossas zum Kaiser im Jahre 1152
dar; daS andere giebt den Moment wieder, wo Kaiser
Wilhelm 1. siegreich aus dem Felde heimkehrend am
15. April 1871 in Frankfurta. M. begrüßt wird. Der
Bronceguß stammt von Hans Klement,  Inhaber der
Rupp'schen Erzgießerei in München. Oberbürgermeister
Adickes stellte hierauf dem Kaiserpaar den Schöpfer dt»
Denkmals Clemens Buscher vor. Beide Majestäten unter
hielten sich längere Zeit mit dem Künstler, dem anlatzl.ch
der Enthüllung der Kronenorden4. Klasse verliehen wurde.
Nachdem hierauf der Chor wiederum ein Lied gesungen
hatte, brachte der Oberbürgermeister ein Hoch auf den
Kaiser aus. An die Enthüllungsscier reihte fich

die Parade
über die aus dem Opernplatz aufgestellten Truppen, be¬
stehend auS der Ehrenkompagnie des 2. großherzogl. Hess.
Jusantcrie-Rezimcnts 116, dem ersten Hess. Infanterie-
Regiment Ro. 81 und dem ersten Hess. Hufaren-Regiment
No. 113. Es fand kein Abfchrciten der Front statt, viel¬
mehr nur ein einmaliger Vorbeimarsch. Kurz näch 12 Uhr
hatte das mililärische Schauspiel sein Ende erreicht, und
das Kaiserpaar nebst Gefolge wiederum eskortirt von 2
Zügen Husaren, begab sich nach dem Hotel Schwan, wohin
sämmtliche Fahne» der obenerwähnten Regimenter -r-
bracht wurde».
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~ ' . Diese Erzählungen sind — so erklärt die amtlichetn « r CSnvr _ «%«%• ^ c : » . . . c . . ”

12 . Mai 1896.

Ansprache hielt . w |e e ^
^S «b îch das Kaiserpaar zur Frü h- ! Berliner ^ Corr .̂

jtlief « tafei bei der Landgräfin von Hessen, an welcher
etwa 20 Personen theilnahmen.

von Anfang bis zu Ende erfunden.

Im weiteren Verlauf deS Nachmittaar besuchte bieL t - Die italienische Kammer
Kaiserin das städtische Krankenhaus ? sowie den Dom und I ? ,a” ® a "lf<a3f bie  Afrikadebatte beendet . Crispi 'S Ad-
daS Drakoniffenhous . Um 5 Uhr begab sich daS Kaiser - 1pl ° >dirte  m längerer Rede für die Berant-
paar nebst Gefolge zu dem Palmengarten zum I Baratien 'S. Hierauf suchte der frühere KriegS-

Galadiner. ° I 1 3Kocentu ' einzelne Punkte der Griinbücher richtig
Der Kaiser trug Garde -du . corps -Uniform , die Kaiserin eine s . - « " - .,^ o" nni wicS den Borwurf zurück, daß er als
hellblaue seidene Robe . Der Palmcngarten -Saal und ein £ ? H “ bf_ Är “fl, 6i* i um  äußersten führen wollte.
Theil de« Palmenhauses war prächtig decorirt Ueber dem f * S ^ r !to ouf ^ udini s Senatsrede betreffs verfchwun-
Platze des Kaiser - war ein « i teEifW W W Rudini und erklärte
Tafel nahmen ca. 250 Personen theil . Zur rechten des Le? rI,c^ b? ^ tem  Minister ein Recht habe . Dokumente an
KalserpaareS saß die Lanvgräfin , zur linken der Landes ^ äW ^bürge dafür , daß kein Beamter deS
v°» Hessen. Dem Kaiserpaar gegenüber saß Ob -rbüra r & obet , äu| Mn  Ministeriums beschuldigt werden könne,
meister Adickes zwischen dem Oberpräsidenten Maadebura ' ~ ^ W  enthalten , irgend welchen
und dem Bürgermeister Heusienstamm . In unmittelbarer d °rwurf ietzt auszusprechen . Nach persönlichen Bemerkungen
Nahe der Kaiserin war „ »ck, Sab Rud,m die Regierunoserkläruna ab. Er welke hi»
Nähe der Kaiserin war auch Fi7a ^ i>,ist « M ^ l ' plach " ! 6° b Rudini die Regierungserklärung ab. Er weise die
Im Ganzen nahmen außer der Kaiserin noö7 8 I® erJ[efeul J8 deS KabrnetS Crifpi in den Anklage.
an der Tafel theil . Nach dem 4 . Gange erhob sich £ >6er »l • “ ^Utücf' . ttei1 b,e3 nur  fortwährenden Haß und
bürgermcister Adickes  zu einem Hoch auf d a s K a i s e r - 17 ° '? ° Recrimmationen zur Folge haben würde . Di¬
va ar . indem er besonders begrüßte , daß die Kaiserin auck ! ? " 7 ^ . ? . " ' ^ " " b b^ vergossene Blut seiner Söhne
zum Erinnerungstage gekommen sei, nachdem Frankfurt sie Italien , Afrika zu räumen . Italien dürfe sich aus
seither nicht habe begrüßen können . Sofort erhobsich ^ ' " schen unh militärischen Gründen von der Linie Marcb.
der Kaiser zu einer Erwiderung , in welcher er etwa solaendcs “ T ^L« tIenie " ' ^ biefc  Weise werde jeder Grund
ausführte : ' ^ folgenocs, ^ Confliktes zwischen Italien und Melenik ver-

Es ist selten einem Volke gegeben , ein solches Fest wie und Italien endlich eine wirkliche Friedenssicher
"üb ? einem solchen Orte zu feiern. Er d?uke in seinem h«? h° b" ' ®c persönlich verlange kein Vertrauens-

Emvf -.no ^ame für den herrlichen zu Herzen gehenden Votum , die Regierungen verlangen im Allgemeinen Ber-

« » > «< u », - ch. U, . d>. L » » ,7L
beä heutigen Tages die Feier eingeleitet worden sei 7 >ft der Ent ? lmb Personen beurtheilen . Um Mißverstand,
hullung des Denkmals seines verewigten Herrn Großvaters " ' ^5 *“ Vermeiden , Wunsche er , daß die Kammer wisse, daß
sckmer? ' rr«°/ ? . ^ o" diesem Tage des Friedensfestes auf die ec bte Räumung Adigrats angeordnet habe . (Zustimmuna >SÄSÄfj &’ZV Z^ ZTdĴ h ?r m"”4” i»
S? * SSol[  W ! 3t«3. welches er sich austrwähfte 278 1 :18 Stimmen die Tagesordnung Suardi.
^ ^ Ve» Frieden zu geben. Das Leben dieses hohen Herrn fet | ® lan for te an , nach Welcher von den Erklärungen der
a° aeben und ° n7nÄ . M ?** 3-wesen , Er habe Gott die Ehre Re « ierun  g in der afrikanischen Frage Akt genommen
W° b7 angenommen . Zu einer Zeit , wird . Durch Acclamation wurde dann der Gesebentwurk

war es ihm beschicken? erst" an "d« i Ânfang ^ftwe/ ' Ruhme/ ^zu ! bb ^ksie » d die lleberschreitung der Ausgaben für Afrika
kommen . Unser aller Blick richtet sich auf d!e Zei " in

ItÄsCs 1  SftWÄ sLÄ
M «OS 3nfit »nt<« dm» dos" ! d' ! « chch,,̂ „ chch,' u " ‘falT 6® f,,! ' “ a" s dm S,,l, » n , btt Rtgie,»ie es ihm ermöglichten, daS deutsche Volk zu vereinigen und 15“LA 13  A 6 f e ,:t 18 *' da sie IN der für Italien augcn-

Grcisenalter auf den Thron des neugeeinten ° ' Ech wichtigsten Frage eine große Mehrheit um sich
Vaterlandes zu gelangen . Weiter dankte er der Armee , die versammeln konnte . ' ^
£ ^ schassen, für die er gesorgt und gekämpft ! _ - . ..  ,
f 7 ^? 6e  v ° s geleistet , was wir vor uns begründet I ^ ' .* * , ~
[e^c" - ,,Durch sic habe er unserem Vaterland - , Europa, ! Deutschland,
mü ^dm ^ b°» Frieden gegeben und er hoffe , daß alle * Berlin , 10 . Mai . (Hof - und Personal'MÄtSÄiS 5ÄR5Ä f"!'*«*'”)- P--"- H-tn-l« uJlU’l 't:
? °L a a ert^ arteiirrunsen - Sie beide , das Heer und der aller? b ' n i *n von Meiningen  besuchten gestern Nach.
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einet größeren Reihe von Osficieren a. D . die Erlaubniß
zum Tragen der Uniform mit den für verabschiedete Ofsi.
eiere vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt.

Prentzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

- ^ . * Berlin . 9. Mai.
Das Haus erledigte heute zunächst einige Rcchnungssachen

und nahm sodann in dritter Berathung den Gesetzentwurf wegen
Abänderung des Gesetzes über gemeinschaftliche Holzungen

baäu von der Kommission beantragten Resolution nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung an.

Der Gesetzeutwurf wegen G e w ä h r u n g v o n Umzugs-
te J iat * Negierungsbaumeister  wird nach kurzer Debatte
aufrAntrg des Abg . v. Ehern (natlib .) der Budgetkommisfton

Der nächste Gegenstand , Berathung des Antrag Albers und
Gen . wegen Herbeiführung eines festen Werth-
v - r h a l t n i s s e s zwischen Silber und Gold , wird auf Antrag
des Abg . Arendt,  ffreikons .) , da kein Vertreter der Staats-
regierung zugegen ist, von der Tagesordnung abgesetzt.

Nächste Sitzung Montag 11 Uhr : Dritte Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Zwangsvollstreckung in das un-
bewegliche Vermögen im Kreise Herzogthum Laucnburg , zweite
Bcrathung des Gesetzentwurfs betreffend das Anerbenrecht bei
Rentengütern.

das Reich und diese Stadt . die ein Produkt d-s Fr 7-dL77 « „7 °ir “7 . * ^ NNUng deS neuen französischen
tont« 610̂ möge. Von Herzen habe er sich gefreut über den fät  Berlin soll am Nächsten Dienstag
Anblick des herrlichen Denkmals , und er dank? | vollzogen werden.

— Dem Centrum beg  Reichs , und Land-

/ " V-i *v ™ gefreut uoer oen
^ " blick des herrlichen^Denkmals , und er danke dem früheren und

1111 jetzigen Obci '&urgerineifler der Stadt . Er spreche die | — tu c m wen inun Des 'tte ichS * »nh ttnnhtesru ?s ssssä “S;  Skä  r «L-k- s» Bch-imdd-:ft**? »i *. -- ss »r «;s ara ? st •r  iK » s»
m niemals ein Feind den Frieden unseres Landes unaerecht ? ^ eräen  Gluck gewünscht, und indem er gern
L " . -'Zn dieser Versicherung", so schloß der Kaiser, „erhebe I erneute Huldigung der Mitglieder entgegennimmt , er
^ il ba! Wohl der Stadt Frankfurt ." theilt er ihnen liebevoll den erbetenen Segen

d-r «  dn « - » - dw T - ,- - Ei » Th - ii ' Dar,ns, - dt . l « . M ° i. « »« ich d-, 25.  z - h„ -
^s -uschaft begab sich »ach d-r Terasse , wo Kaffee tages des Frankfurter Friedens  stiftete der Grofi-

" * 9ere,tbt  wurden . Der Kaiser unterhielt sich Herzog der Kriegerkamcradschaft Hassia einen alljährlichen
minister MiauA " ^ " " b^ Finanz - Betrag von 500 Mark zur Unterstützung hesfischer Kriegs-j ûquci . IVeteranen mth hnn

Veteranen und von Hinterbliebenen solcher.

^stv ^ tt ll 0lä ^ e" be“ Schluß des Kaisertages bildete die vollzog ŝich" hmtt " di/OO ^ °ndst ^ j „ leg ^û g
Festvorstellung m unserem Opernhause . Hier hatten sich Sieges - und Friedensdenkmal ^weLs d?e
trotz enormer Eintrittspreise „ die obersten Zehntautausend " Stadtgemeinde München am Ende der Prinz -Reqenten-

K" ' svrpaar wurden beim Kommen und straße zu errichten gedenkt. Auf dem weiten Platze batten
mi£befr ^ brausende Ovationen dargebracht . Die Veteranen und Kriegervereine , Schuljugend und Feuerwcbr

Vorstellung selbst vollzog sich im glänzendsten Rahmen . Aufstellung genommen . Gegen 12 Uhr erschien der könia-
einige der illuminirten l' che Hof , für welchen ein Pavillon errichtet war und

? 0 °/̂ ?ibr r Öa8 ßaI ferpaac  unsere Stadt gegen etwas später seine königliche Hoheit der Prinzregent . Nach
c*rr - *• . .. . .. . | bem ber l"eI6e  die Front der Veteranen abgeschritten , hielt

Die Illumination ist so glanzend , wie sie Frankfurt der erste Bürgermeister von Borscht eine längere der Re-
me gesehen hat Eine nach Hundcrttausenden zählende deutung des Tages angepaßte Ansprache und bat sodann
J b" ^ ö' eht . die Lichteffecte bewundernd , den Prinzregcnten . die ersten drei Hammerschläge

zu vollziehen . Sem Hoch galt dem Prinzregcnten,
dem obersten Schirmherrn des Friedens . Unter
dem Donner der Geschütze stieg die Friedensflagge
empor , die Fahnen und Standarten senkten sich und jubelnd
stimmten die Anwesenden in die Ovationen ein . Sodann
vollzog der Pri nz reg ent als Erster die drei Hammer-

Nolitische Ueverftcht.
* Wiesbaden , 11. Mai.

» worinZ"L .- »» ost  bi, ..' . ÄSS

thcilgenommcn hatten , ihr Ende erreicht.

München , 9 . Mai . Der Prinzregent  hat
aus Anlaß der ErinnerungSfeier des Feldzuges von 1870/71

oder
Noch
Zein

Handclsminisiers war so
gut feststehend, als noch in zwölfter Stunde Seitens
der . o te« Fraktion de» Sieichstags erfolgrceche Versuche
gemach « ourden , den Minister znm Bleiben zu bewegen.

Kaiserlage in Wiesbaden.
** Wiesbaden , 9. Mai.

. . . . Glänzender Sonnenschein , duftender Maien¬
schmuck, flatternde Fahnen und Wimpel und in den Straßen
eine freudig bewegte Menge . . . . Herrliches Kaiserwetter,
wie man es schöner nicht wünschen kann ! Menschenhand
und die neu erwachte Natur , in seltener Harmonie vereint,
sie wetteifern in dem Bestreben , dem Kaiser einen glänzenden
Empfang zu bereiten . Die Ausschmückung der Wilhelm¬
straße , wie sie die Stadtverwaltung in Gestalt der zahl¬
reichen mit Wappenschilden und Fähnchen geschmückten
Masten hat anbringen lasten , ist noch ergänzt durch ven
buntfarbigen Flaggenschmuck , den die dortige » Privat «Ge»
bäude angelegt haben . In zahlreichen Schaufenstern prangt
die lorbeergeschmückte Büste des Kaiser « inmitten geschmack.
voller Pflanzcnarrangements . Was aber kann es schöneres,
das Auge bezaubernderes geben , als der sorgfältig gepflegte
Ziergarten vor dem Kurhause im Blüthenschmucke des
Maie », die plätschernden Wafferschalen , deren Hernieder¬
allende Tropfen im Strahlenglanze der Sonne wie Edel-
ieine blitzen , dazwischen lustig im Winde flatternd die an

den Masten für elektrische Beleuchtung angebrachten Flagge »,
)ie Natur hat hier den Sieg davon getragen über die
Kunst der Menschenhand . Der glanzvollen , unter Leitung
des Herrn Stadtbaumeisters Genzmer ausgesührten Deko¬
ration der Znfahrtswege zum Kgl . Theater und Kurhouse,
deS geschmackvollen Baldachins vor der Einfahrt zur Kgl.
Loge haben wir bereits Erwähnung gethan , der nunmehr
erstandene übrige Schmuck ergänzt diese Hauptornamente
vortrefflich . Auch im Centrum der Stadt tragen die
Häuser reichen Flaggenschmuck , namentlich die Taunus - und
Rheinstraße zeichnen sich hierin aus . Die große
Burgstraße , durch welche den Kaiser öfters sein Weg führen
wird , hat es sich nicht nehmen lasten , neben dem Fahnen-
chmuck ihre Häuser festlich mit Guirlanden zu schmücken.

In der Taunusstraße sticht besonders der von den Firmen
August Engel und H . Haas  gemeinschaftliche Schmuck
:n baS  Auge . Wiesbaden im Festglcmz, würdig der hohen
Ehre , welche ihm burch den Allerhöchsten Besuch zu
Theil wird.

, , Die Ankunft des Kaisers
erfolgte gestern Abend 11 Uhr 20 Mn . auf dem festlich geschmückten
Taunusbahnhos , der durch elektrisches Licht, welches von einem
hierzu besonders aus Frankfurt eingetroffenen elektrischen Beleuch.
tungswagen erzeugt wurde , tageshell erleuchtet war . An der Stelle,
an wckher der Kaiser den Hofzug verließ , waren Teppiche gelegt

von ^ Herrn Tapezirer Fahlert  ein geschmackvoller Baldachin
als Durchgangspforte errichtet , der von einem Blumcnarrengement
wirkungsvoll umstellt war . Schon lange vor Ankunft des kaiser-
nchen HofzuqeZ , der ai ŝ 6 Wagen bestand , umlagerte trotz der
vorgerückten Stunden , eine dichtgedrängte Menschenmenge den Bahn-

® tra 6*n - die den ankommenden Landesherrn zum Kal.
Schlosse führten . Ein reges Leben und Treiben entfaltete sich in
Straßen , der Hauptstrom der nächtlichen Wanderer jedoch erqoß sich
nach dem Bahnhof , der Wilhelm -, der Großen Burgstraße und dem
Marktplatze , ein Jeder suchte sich noch rechtzeitig ein Plätzchen zu
erobern , um unseren Kaiser « von Angesicht zu Angesicht zu sehen.
Kurz vor 11 Uhr ruckten mit Fackeln ausgerüstet die hiesigen Krieger -.
Turn - und andere gesellige Vereine , sowie die freiwillige Feuer-

an , welche vom Bahnhof bis zum Kgl . Schlosse Spalier
bildeten . Mit hochgespannter Aufmerksamkeit wurde die Ankunft
des kaiserlichen Hofzuges erwartet . Präcis zur bestimmten
Zeit traf derselbe , aus 6 Wagen bestehend , im Bahnhofe ein
Da jeder offizielle Empfang verbeten war , hatten sich dort nur
Herr Polizeipräsident Dr . Schütte  als Chef der Sicherheitspolizei
und Herr Postdirektor Tamm  als Chef der kaiserlichen Postbehörde
welche die Beförderung des Gefolges und Gepäcks von dem Bahn¬
hofe zum Schlosse auszuführen hatte , eingefunden . Als Se . Majestät
den Salonwagen verlassen hatte , bestieg er ohne Aufenthalt den
bereitstchenden zwc >spänmgen offenen Hofwagcn , in welchem zu
einer Linken Flügcladjutant General ä Insults von Kessel  Platz

genommen hatte . Das zahlreiche Publikum , welches in musterhafter
Ordnung von der Polizei von dem Bahnhossterrain zurückgehalten

wurde , begrüßte den erhabenen Landesherrn , der die Uniform der
Pas -walker Kurrassicre unter dem grauen Offizicrsmantel trug,
mit lebhaften Hochruftn , die durch Grüßen huldvoll » erwidert wurden.
In sechs von Postillons in Gala -Uniform gelenkten Equipagen
wurde das Gefo ^ e und in mehreren verschlossenen Postwagen da«
Gepäck nach dem Kgl . Schlöffe befördert . Die prachtvolle Illumination
m der Wrlhelmstraße , des alten und neuen RachhauseL , zahlreicher
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»Auch das nicht. Es ist dort kein Raum für
mich."

»Was Sie sagen! — Wie unglücklich sich das
trifft! — Und wo beabsichtigen Sie, Ihr Domizil zu
nehmen?"

Erregt von dem Gegenstände des Gesprächs, der
zugleich derjenige ihres ganzen heimlichen Sinnens und
Denkens nar, vergaß Astrid, wessen sie sich von dem
Manne zu versehen hatte, der lauernd vor ihr stand,
unter der Maske des Mitgefühls unerloschene Gluth
verbergend.

,,Noo weiß ich nicht, wo ich mein Haupt nieder¬
legen soll/ antwortete sie traurig.

Nun glaubte Mcrzmann, Re günstige Stunde für
ihn sei geommen. »Erinnern Sie sich, daß ich Ihnen
einst ein Ifel anbot," sagte er. „Zwar habe ich ver¬
sprochen, rtcht wieder darauf zurückznkommen; aber Noth
kennt kein Gebot. Ich kann Sie nicht leiden sehen und
dazu schweren. Auch heute noch erkläre ich mich bereit,
mein Wort einzulösen."

Er Haie in demüthiger Haltung, wie ein Bittender
gesprochen. Astrid ließ sich täuschen. Diese Zaghaftig¬
keit — dise Treue — dieses zwar wortkarge, doch
herzliche Mleid: sie hatte am Ende dem alten Anbeter
bisher docs Unrecht gethan; es war ein guter, ein
menschlicher Kern in ihm . . . Einen Augenblick blitzte
der Gedan! in ihr auf: Nimm ihn und du bist aller
Sorgen ledgI — Aber auch nur einen Augenblick. Der
nächste führe ihr schon Wolfgang vor das geistig« Auge,
und sie errthete ob ihrer Vergeßlichkeit. Kam es zum
Schlimmste,: Wolfgang würde helfen, ohne eine Gegen¬
forderungz machen!

Otto bemerkte ihr Schwanken, ihr Erröthen, und
deutete dies Zeichen für sich. Um die Entscheidung zu
beschleunig«, begann er wieder: »Sie wissen,
welch' uniürdiger Verdacht auf Ihnen lastet. Alle
Welt ist arin befangen; nur ich habe nie an Ihnen
gezweifelt. Ich biete Ihnen heut mehr noch wie da
mals auf rem Heimwege vom Theater: ich biete Ihnen

vi6 officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets

zuerst und allein authentisoh
im „Wiesbadener General -Anzeiger “ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadtverwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab . Der W . G .-A . wird für

nur 50 Pffg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

die Wiederherstellung Ihres guten Rufes. Nur . ich
kann die bösen Zungen in der Stadt zum Schweigen
bringen, indem ich Sie zu meiner Frau mache— kein
Anderer."

Merzmann hatte zu kräftig für sich plädirt;
Astrid's weiblicher Stolz bäumte sich auf gegen seine
Ruhmredigkeit, gegen den Zwang, den er auf sie aus¬
zuüben gedachte. Aber sie hielt an sich; glaubte
sie doch seinen guten Willen anerkennen zu müssen!

„Ich danke Ihnen für Ihre Güte, Herr Doctor,"
sagte sie. »Doch will ich Sie nicht in die Lage ver¬
setzen, mich gegen die giftigen Pfeile der Verleumdung
schützen zu müssen. Das hieße Ihnen mehr zumuthen,
als ich verantworten kann."

Merzmann fühlte, daß die Beute ihm entschlüpfte.
Er that sich keinen weiteren Zwang an. „Zum drit¬
ten Mal komme ich nicht wieder, mein stolzes Fräu¬
lein; das bedenken Sie wohl. Ich kann nicht dar¬
auf warten, bis Hunger und Kummer Sie mürbe
gemacht haben und Sie um das Almosen meiner
Liebe betteln . . . Denn so wird es kommen; Ar-
muth und Einsamkeit sind vortreffliche Lehrmeister für
alleinstehende junge Damen. Entscheiden Sie sich jetzt:

zum letzten Male biete ich Ihnen meinen geachteten
Namen an!"

»Lieber Hungers sterben, als Ihnen zu allen
Herrlichkeiten der Welt folgen!' erwiderte Astrid mit
flammenden Augen. Mit voller Stärke war die Anti¬
pathie, die sie immer gegen Merzmann empfunden,
wiedergekehrt. Und in der Erregung hatte sie sich selbst
wiedergefunden. „Ich fürchte mich nicht, weder vor Ein¬
samkeit noch vor Armuth. Sollten Sie mein Los werden
— so vertraue ich darauf, daß mir die Kraft gegeben
wird, in mir selbst Genüge zu finden. Schmach und
Unehre, Kummer und Noth, Hohn und Spott — alles
dies führt zu Gott und durch ihn zu ewiger Seligkeit."

Verächtlich verzog Merzmann die Lippen.
„Gleißende Träume! Phantastische Einbildungen!"

rief er aus. „Gegen reale Uebel ficht man nicht mit
Waffen, die aus Nebel gebildet sind; Sie werden es
erfahren, heilige Jungfrau von Drontheim. Der Himmel,
den sie tuchen, ist nur auf der Erde zu finden, und wer
.ihn dort sich nicht zu bereiten versteht, dem muß die
Erde zur Hölle werden. Sollte dies Ihr Loo» sein:
nun wohl, Sie haben es gewollt!'

Er ging.
Betroffen starrte Astrid ihm nach. — Vielleicht hat

er Recht, sagte sie nachdenklich. Der Himmel auf
Erden! — Hinter all' diesem Wirwarr, den meine
Augen sehen, liegt vielleicht doch der Garten Eden, ver¬
steckt und heimlich, und wer ihn zu seiner Heimath macht,
lebt mit Gott . . . Und ich, in meiner eigenwilligen
Abkehr von dem Scheinbilde des Lebens, vor dem
suchenden Geiste weise errichtet— ich gehe einen falschen
Weg. Wenn nun am jüngsten Tage Gott zu mir
spräche: Du hast mich unten nicht zu erkennen vermocht,
inmitten meiner Werke, so verberge ich auch hier oben
mein Antlitz vor Dir I

Da ward ihr, als ob sie tief, tief hinabsänke in
Nacht und Dunkel. Dann blieb sie schweben, und
vor ihr dämmerte es räthselhast auf. Die inneren
Kreise der Menschheit erblickte sie — jene Guten, die
sich eins fühlen mit aller Mitkreatur. Sie sah die
Thaten der Liebe, wie sie im Stillen geschehen allent¬
halben; sie sah den Glanz der Schönheit auf den
Stirnen der treuen Arbeiter; sie sah der Eltern heiliges
Wirken an ihren Kindern. Und dies Alles leuchtete
aus sich selbst in ewigem Licht. . .

Nur wenige Secunden dauert diese Vision. Plötz¬
lich befand sie sich wieder im Salon der Majorin, vor
sich die geschloffene Thüre, hinter welcher̂Merzmann

Bettes aus aller Welt.
Das Offiziers -Dienstalter.

Die Listen Generallieutenants des preußischen Kontingents
der Reichsanee find seit November 1890 in ihrer Charge, während
im Vorjahvie Offiziere aus März 1890 zur Beförderung standen.
Das Avanment ist also im letzten Jahre um 8 Monate fort¬
geschritten. Die ältesten Generalmajors haben ein Patent vom
Juni 1892während im Vorjahr der Mai 91 die ältesten Offiziere
lieferte. Hc haben die Beförderungen im letzten Jahre die Zeit
noch um nen Monat überholt . Von den Obersten waren die
ältesten imiorjahr aus Mai 1891 , während jetzt der Januar 92
zur Beförduna steht, so daß nur die Obersten aus 8 Monaten
zu Generalajors aufgerückt sind. Bei den Oberstlieutenants hat
ein Aufrün von 9 Monaten stattgefunden , indem jetzt die
ältesten auMärz 93 sind, während im Vorjahr der Juni 92 zum
Avancemerstand . Auch bei den Majors sind nur 7 Monats¬
klassen (vo August 1889 bis März 1890 ) aufgerückt. In den
Chargen d>Generalität und der Stabsoffiziere mit Ausnahme der
Generalmors haben im letzten Jahre also die Beförderungen nicht
Schritt gelten mit der Zeit . Bei den unteren Chargen muß
man die ezelnen Waffengattungen getrennt halten , da in ihnen
die Beförtungen besonders erfolgen, wenn auch das Streben nach
möglichstertebereinstimmung sich in letzter Zeit dadurch gezeigt,
daß bei fnelleren Besörderungsverhältnissen den Beförderten
das Pate , vorenthalten wird , bis die gleichalterigen Kameraden
anderer äffen aufrücken. Bei der Infanterie ist der älteste
Hauptmai aus März 1887 , während im Vorjahr der August und
nach ihmfort der Dccember 1886 zur Beförderung stand. Es stnd
also nurie Hauptleute von 7 Monaten zu Majors aufgerückt.
Von denrem.-Lieutenants find die ältesten aus September 1890;
im Vorja stand der März 1890 zur Beförderung ; es sind also nur
Offiziereis 6 Monaten ausgerückt. Auch bei den Sek .-Lieutenants
sind die jförderungen hinter der Zeit zurückgeblieben, da tm Vor¬
jahr der imuar 1888 , jetzt der September 88 zum Avancement
stand. Irdings sind schon etwa 5't Offiziere aus dem ersten
Viertelja >1889 zu Pr .-Lieutenants befördert, sie haben aber noch
kein Pat erhalten . Bei der Kavallerie hat der älteste Rittmeister
«in Pate vom Juni 1888 , während im Vorjahr der September
87 zur förderung stand; mithin sind nur Offiziere aus 9 Monaten
aufgerüäBon den Pr .-Lieutenants war der älteste seit Januar
1891 ininer Charge ; im Vorjahr stand der Februar 90 obenan,
so daß Monate aufgerückt sind. Bei den Sek.-Lieutenants ist

gerade ein Jahrgang befördert, da der Januar 1888 gegen den
Januar 1887 obenan steht. Sehr ungünstig haben sich die Ver¬
hältnisse bei der Feldartillerie gestaltet.

— Berliner Lebe«. Wenn's so weiter geht— - !"
Darauf ein bedenkliches Kopfschütteln oder ein ernstes Zusammen¬
ziehen der Stirnfalten , das ist so die landesübliche Physiognomie
des Berliner Bürgers . Wenn 's so weiter geht, nämlich mit Sturm,
klatschendem Regen und Maikühle, dann kann die Ausstellung sich
nur unter einen Gummi -Ueberzug stecken und darunter bis zum
nächsten Jahre bleiben, das wohl keinen naßkalten Charakter haben
wird , wie er 1896 anscheinend so fest anklebt, wie Pech. Sobald
großes militärisches Schauspiel ist, schön Wetter , sobald „bürgerliches“
Vcrgnügtsein , Regen l Auf der Ausstellung giebt's unter dem
dienstbaren Personal Tag für Tag mürischere Gesichter, der Wind
pfeift über die leeren Plätze und durch die Halle, und wenn es die
Unternehmer allenfalls aushalten können mit dem Warten auf
schön Wetter " , wovon leben die auf Trinkgelder angewiesenen
Kellner und Kellnerinnen ? In den ersten Regentagen herrschte noch
so eine Art von Galgenhumor , aber der verliert sich nachgerade,und was
hilft cs den Leuten, wenn sie in irgend einem Phantasiekostüm in der
Ausstellung lustwandeln ? Ausgeputzt hat sich Alles , auch die Ausstellung
geht trotz des Regens mit Riesenschritten ihrer schnellen Vollendung
entgegen, sie lohnt heute den Besuch sehr reichlich, aber der Aus¬
fall, den jeder Tag bringt , der lastet wie Bleigewicht auf allen
früher so hoffnungsreichen Gcmüthern . Die Pferdcbahnwagen,
electrischen Bahnen , Stadtbahnwagen leer, denn wenn wirklich
12000 —15000 Personen trotz Regen und Maikühle sich hinaus¬
wagen, die ziehen nicht, die merkt kaum Jemand ernstlich in dem
Riesenraum . Nun sagen die Einen : Es wird bald besser und dann
Alles sehr gut werden. Die Anderen aber meinen : Was hilft
alles Reden ? Die Ausstellung hat nun einmal Pech, und Pech
wird sie behalten, bis der Sommer vorbei ist. Nun , so schlimme
Gedanken soll man nicht haben, aber einen Witterungswechsel
könnten gerade all' die kleinen Existenzen, die auf die Ausstellung
hoch und thcuer bauten , gebrauchen, sonst gibt's schon im Wonne¬
monat unter ihnen einen Krach. Auch Zimmervermiether und viele
auf die Ansstellungsbesucher spekulierende Geschäftsleute in der
Stadt machen lange Gesichter, wie die betrübten Lobgerber. Noch
sind die Felle nicht fortgeschwommen, aber gibt's so weiter Negen-
wasser, dann schwimmen sie. Jeder war fest davon überzeugt, es
mußte , es mußte  vom ersten Tage an ein großes Geschäft
werden, Einwendungen wurden gar nicht beachtet. Und nun —
das Unerwünschte — es ward Ercigniß.

— In den Adelsstand erhoben wurde der Neger Sir
Samuel Lewis  am letzten Nenjahrstage . Derselbe ist gegenwärtig
56 Jahre alt und genoß seine Bildung auf dem Wesley College
in Sheffield (England ), sowie auf der Universität in London.
Nachdem er 1871 das Recht zur Ausübung der Rechtsanwalts¬
praxis erlangt hatte , wurde er 1882 Oberrichter von Sierra Leone
in der britischen Kolonie Oberguiana (Westafrika). Im letzten
Jahre erwählte man Lewis zum Bürgermeister von Freetown in
Oberguiana.

— Die Macht der Gewohnheit. Man schreibt aus
London:  Der Kanonikus Gore  erzählte in seiner letzten Sonn¬
tagspredigt in der Westminster-Abtei folgende Anekdote: Ein Taschen¬
dieb von Beruf erkrankte ernstlich und sah den Tod vor Augen.
Während seiner langen Krankheit wurde er von geistlichen Ein¬
flüssen umgeben und bekehrt. Er harte das Sakrament empfangen
und befand sich im Todeskampf , als der Priester, der an seinem
Sterbelager die Sterbegebete verlas , plötzlich ein heiseres Geflüster
an seinem Ohr Härte: „Gebet auf Eure Uhr Acht!“ Wie der
Priester den Kopf umdrehte , sah er den Taschendieb tot auf dem
Bett ausgestreckt, die Uhr in den Händen . „Der Wille" , sagte
Kanonikus Gore , „war nicht stark genug, dem Gewohnheits-Instinkt
des Körpers Widerstand zu leisten, aber doch stark genug, um mit
der Stimme gegen die verbrecherischeHandlung zu protestiren".

— Die amerikanische Kirche und das Zweirad. In
Amerika erhebt die Kirche Beschwerde gegen das Radfahren . In
Chicago ist der Kirchenbesuch am Sonntag durch das Radfahren
nicht unerheblich verringert worden . Der Rabbi der größten und
vornehmsten Synagoge der windigen Stadt erklärt, daß mindestens
200 seiner Gemeindemitglieder nicht mehr das Gotteshaus besuchen,
sondern lieber mit dem Rad den Weg ins Feld nehmen. Ein
anderer Geistlicher schlägt vor , in jeder Kirche ein Zimmer einzu¬
richten, wo die Räder während der Predigt aufgestellt werden
können. Der Vorschlag findet bei Pastoreu und Radfahrer » großen
Beifall . Nächstens werden die Chicagoer wohl ein Zweiradzimmer
als etwas Nothwendiges betrachten, das zu einer guten Kirche gehört.

— Einer , der noch nicht gestorben war. ;)u einem
deutschen Zeitungsherausgeber , keine tausend Meilen von hier, kam
ein Abonnent mit stark geschwollenen Zornadern und schnaubte
ihn folgendermaßen an : „Hören Sie , Herr —, wie unterstehen
Sie sich, mich in Ihrem gestrigen Blatte als todt zu melden?" Er
zog aber mäuschenstill von dannen , als er zur Antwort erhielt:
„Sie versprachen mir doch schon vorgestern bestimmt zu zahlen,
wenn Sie am Leben wären . Da Sie nicht zahlten, hielt ich Sie
natürlich für gestorben."
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verschwunden war. Eben hörte sie seine Schritte auf
den Steinplatten, mit denen der Weg vor der Haus»
thüre zum Gartenthor belegt war. Tief athmete sie auf:
einen neuen frischen Diuth spürte sie in sich.

Sie sMe ihn nöthig haben, früher als sie dachte.
IX.

Schmach und Unehre!
Dies Wort Astrid's haftete in dem unseligen

Menschen, der in Heller Wuth über seine abermalige Ab¬
weisung von dannen ging. Schmach und Unehre! —i
Jawohl, damit sollte die Verblendete die Kränkung
büßen, die sie ihm zugefügt. So schnell, wie das
Flüssige zu Krystallen erstarrt, wandelt sich Liebe in
Haß. Du willst nicht wie ich will — wehe Dir ! Es
ist die Selbstsucht, die in ihre Urform zurückkehrt.

Und Merzmann sann und sann, wie er Böses zu
Bösem fügen könnte, ohne sich selbst vorwagen zu müssen.
Endlich gerieth er auf einen Plan, der, wenn er gelang,
Astrid in Schimpf und Schande stürzte.

Er hatte fene ihm bekannte Dame wirklich der
Majorin als Mietherin zugeführt. Dieser Umstand be¬
günstigte sein Unternehmen. An einem Nachmittag«, als
er die Majorin und Astrid von Haufe abwesend wußte,
sprach er dort vor. Life wir- ihn ab; die Herrschaft
sei au» und das Fräulein auch. So wolle er Frau
Södermann besuchen, sagte Merzmann und betrat die
Treppe, während die Magd in ihre Küche zurückkehrte,
die Thüre hinter sich schließend. Er ging indessen, mit
den Zehen auftretend, in das Schlafzimmer der Majorin.
Dort, in einem ererbten Secretär, verwahrte sie, wie er
wußte, ihr Geld und ihre Werthpapiere. Merzmann,
aus den sorgenlosen Charakter seiner „mütterlichen
Freundin" rechnend, vermuthete, daß sie den Schlüssel
an irgend einem zugänglichen Orte des nämlichen
Zimmers aufbewahrte. Und so war es auch. Der
«Schlüssel tag in einem offenstehenden Schmuckkästchen,
welches aus der Toilette seinen Platz hatte; an der
alterthümlichen Form war er leicht zu erkennen.

(Fortsetzung folgt.)

A « S der Nmgegend.
4 Amöneburg, H). Mai. Das Haus des Arbeiters Jakob

Schmitt ist um 30,000 Mk. in den Besitz des Maschinisten Jak.
Katz übergegangen.

X Mainz , H). Mai. Wasserstand. Staatspegel 2,15 ein
gefallen 10 ein, Fahrpegel 2,87 ein.

X Eltville , 10. Mai Die Localaufsichtscommissionfür das
Jahr 1896 besteht aus den Herren: Beigeordneter Franz Herber,
Gutsbesitzer Anton Liebler,  Gutsbesitzer W. Ofsenstein  und
Bäckermeister Anton Ecker ich.

88 Geisenheim , 10. Mai. Das unter dem Patronat des
Herrn Ministers für Landwirthschaft, Domänen und Forsten dem
Herr» Eduard von Lade  für seine Verdienste um die Gründung
der Obst- und Weinbaulehranstalt dahier und um die Hebung des
deutschen Obstbaues überhaupt von dem Vereine Nassauischcr Land-
und Forstwirthe gestiftete Denkmal  wird augenblicklich in dein
Park der Anstalt aufgestellt und wahrscheinlich am nächsten
Donnerstag Nachmittag(14.) enthüllt werden.

8t . Frankfurt , 10. Mai. Der Verein für Hinderniß»
Rennen  hält kommenden Donnerstag, Rachinittags3 Uhr, große
Rennen  ab , bei welchen um Ehrenpreise Unserer Damenwelt, so¬
wie um 10,200 M. Geldpreise gerungen wird,

X Von der Lahn, 10. Mai. Auf traurige Eis - verlor
der Hofbesitzer Wilhelm Veldenz  auf dem Neidhofe bei Seelbach
das Leben. Derselbe hatte seinen schwer beladenen Wagen, den die
Kühe aus dem Felde nicht fortbewegen konnten, ein Pferd vorge¬
spannt, das durch sein rasches und festes Anziehen die hinter ihm
befindliche Wagendeichsel zerbrach und zugleich die Hemmkelten der
Kühe zerriß; infolge dessen gerieth das sonst ganz treue Thier in
Verwirrung und stürmte voran, während sein Herr eS an dem
Zügel feWelt; dabei kam dieser zu Fall und wurde, noch ehe er
sich wieder erheben konnte, von dem Pferde an die Seite getreten.
Der Huf hatte die Umgebung des Herzens getroffen. Mühsam
suchte sich Veldenz wieder aufzurichten, konnte sich aber Nicht
mehr aufrecht erhalten und verschied, erst 29 Jahre alt, nach
einigen Augenblicken in den Armen seiner das Fuhrwerk begleiten¬
den Frau ; dies ist innerhalb 14 Tagen der zweite Unglücksfall in
hiesiger Gegend. Wie bei dem neulich berichteten Todesfall des
Werksührers Pfaff von Obernhof läßt auch hier der Verunglückte
anßer seiner Wittwe noch zwei Kinder in jugendlichem Alter zurück.

[:] Diez , 10. Mai. Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr brach
im „Forst" ein Waldbrand aus. Die Feuerwehr wurde sofortglarmrrt.

A Dillenburg » 9. Mai. Heute Abend fand die durch Herrn
Prov .-Schutrath Kannegießer  aus Cassel und Herrn Schulrath
Hildebrandt  aus Wiesbaden abgehaltene zweite Lehrerprüfung
am hiesigen Semimar ihren Abschluß. Von den 25 erschienenen
Herren bestanden Baiz-Holzhausen, Dietrich-Heddernheim, Eisenhut-
Herborn, Göbel-Hundsvorf, Greuling-Bicken, Hennemann-Niederrad,
Holler-Braubach, Holzhausen-Oberscheld, Horny-Diethardt, Kaiser-
Anspach, Keller-Hirzenhain, Kemnitz-Biedenkopf, Klaas-Steinbach,
Klauer-Weidenhausen, Möller«Heiligenborn, Müller-Stockhausen,
Lochmann-Ginnheim, Raab-Hermannstein,Stoll-Gladenbach,Wagner-
Dotzheim, Wies-Löhnfeld. Herr Horny-Diethardt erhielt die Be¬
rechtigung zum Unterricht an den Unterklaffen von Miltelschule».

X Heidelberg, 9. Mai. Für die internationale
Hundeausstellung,  die Samstag auf dem Jubiläumsplatz
eröffnet und Montag, Abends 7 Uhr, geschlossen wird, sind über
700 Hunde angemeldet. Die Prämiirung findet Samstag statt.
Samstag und Sonntag wird auf der „Philosophenhöhe" Prüfung
von Erdhundcn in besetztem Bau vorgenommen, Montag Bormittag
ist im Neuenheimer Feld Kriegshund-Prüsung.

— Kindermund. In einer kleinen Stadt erfreut sich der
Bürgermeister, der ein großer Weinliebhaber ist, einer sehr umfang¬
reichen Raie. „Mutter", sagt da der kleine Hans, „wenn unser
Bürgermeister schon solch' eine Rase hat, was muß da erst der in
Berlin für eine haben I"

— Wichtige Frage. Herr: „So, hier haben Sie eine
Kleinigkeit, trinken Sie ein Glas Bier auf meine Gesundheit!"
Bettler: „Helles oder Dunkles?"

•*>

Zur Beachtung
des Publikums!
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Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt's Schweizerpillen in neben-
stehender Weise abgeändert werden mußte.

Bekanntmachung
oetreffend das Aushebnngsgeschäft pro 1886.
Das diesjährige Aushcbungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am3., 5., 6., 8."und9. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zugehcnden Vorladung haben

sich an diesen Tagen früh 7*/s Uhr im Wahlsaal des neuen
Rathhaus -Gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzufinden,
welche bei der Frühjahrs-Musterung nicht zurückgestellt worden
sind, und zwar:

An: 3. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1874.

Am 5. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1875 und ein Theil des Jahrgangs 1876, soweit
erstere wegen hoher Lovsnummcr nicht zu den Ueberzähligen
gehören.

Am 6. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr
gangs 1876, die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und
1874 und die in Zugang gekommenen Militärpflichtigen.

Am 8. Juni die zum Landsturm designirten, und die
als dauernd untauglich bezeichnten Militärpflichtigen.

Am 9. Juni die zur Ersatzreservc designirten Mann
schäften, sowie die zum einjährig-freiwilligen Dienst berech
tigten, von einein Truppentheil als nicht tauglich abgewiesenen
jungen Leute.

Vorladungenund Loosungsscheine sind mitzubringen.
Wer keinen Loosungsschein hat, wird zurückgewiesen.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt, an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörigen (Eltern und Gr
schwister über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
einzufinden, falls sie nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen.

Reclamationen, welche nicht schon im Musterungsgeschäft Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt
oder zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub¬
nitz sich entfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfällt nach
8 26 ad 7 der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 in eine
Geldstrafe vis zu 30 M . oder verhältnißmäßiger Hast und
hat außerdeni vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militär
dienst aus Reclamationsgründen zu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde belleidet zur Ausmuste,
rung zu erscheinen.

Stöcke dürfen in das Aushebungslokal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushebungspersonalesund der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 29. April 1896.
Der Civil -Vorsttzeitde

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis:
477 Schütte . _ _
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AM - 10 Pfg . pro Stück
zu haben in der
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26 Marktftr. 2«. 26 Marktstr. 26.
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Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neu- doppelt
j gereinigt und gewaschene, echt nordischeBettfedern.

Wir versenden zollfrei, gegen Nach», liebes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfedern per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1M. und
IM. 25Pfg.: Feine prima Halbdannen 1 M 60Pfg.
n. 1M. 80 Pfg.; Weiße Polarfedern2M .u.2M.50Pfg:
Silberweiße Bettfevern 3 M., 3 M 50 Psg. und4 M.;
ferner: Echt chinesische Ganzdaune » (sehr Mkräsllg)2 M.
50 Psg. u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreite. —Bei Betragen
von mindestens 7S W. 5% Rabatt. —Nichlgefallendcs bereilw. zurnck-
genommenl Peeher & * 1Q Herford tn Westfalen.

Aufruf
jiir Errichtung eines Grübmles

für

Franz Eetlige.
Das Grab hat sich bereits, leider allzufrüh, über den sterblichen

Ueberresten eines der bedeutendsten Künstler und edle«
Menschen, wie es wenige gibt, geschlossen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossen des verewigten edlen Tobten ist es, sein
Andenken, das mit seltener Einmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert, auch durch ein
äußeres, sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr man die Talente des Heimgegangenen Künstlers und seine
eltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß,

und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt: dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze, doch die Mitwelt, — es sich nicht nehmen
läßt, durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues, deutsches Herz Ruhe gefunden
nach schweren Kämpfen und Ringen, zu bethätigen, daß Liebe,
Verehrung «nd Hochschätzung auch für den Mimen
am Grabe nicht enden, sonder« fortleben sollen «nd
werden von Geschlechtz« Geschlecht.

Beiträge zu dein edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comiteesr Aufermann , Wilhelm, Rentner;
Berger, Wirb., Hofbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil, Kaufmann; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Fkindt , Wilh..
Tanzleirath a. D.; Glücklich , I . Ehr., Hauptagentt Jacobs,
August, vr . med.; Kalkbrennrr , Christian, Fabrikbesitzer;
Schurz, Nicolaus, Rentner; Uukelbach, Ott«, Kaufmann;
Wallauer , Carl, Beamter des Vorschußvereins.

Eine Liste zum Einzeichnen freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostratze 2, auch nehmen die Expeditionen des

W. General-Anzeiger", des „Rhein. Kurier", des
W . Anzeigeblatt" und der „W . Presse" solche sreundlichst

entgegen.
Wiesbaden, den 25. April 1896.

.1  I hr « Iffckllch.
Für das Grabmal sind weiter eingegangen: Bist Herrn Leh¬

mann Strauß 3 M., Frau El. Pollat sen. 5 M., F . K. 1 M.,
Herrn Wilh. Heß 2 M., Herrn Stadtrath Bartling X) M., V. E.

M., Lts. K. 3 M., Fr . G. Zais 4 M., ?. H. 2 M.,
rau o. R. K. 20 M., Ungen. 3 M., C. R. jr. 5 M., durch
>errn Fehr-Flach von Herrn Gchrenbeck5 M., dur« Herrn Carl

Wallauer gesammelt von Herrn C. Hetterich 1 M., L. P . 1 M.
50 Pf., W. M. 1 M. 50 Pf., F . B . 1 M. 50 Pi Herrn Ph.
Geyer 3 M., Herrn Carl Schnitze 5 M., Frau D. Nuscha u.
Beermann Butze, Berlin, 20:M., I . Sch. IM ., Hern I . Kreutzeri
1 M. Summa 113 M. 50 Pf ., zuzüglich der beeits qurttirten
1002 M. 65 Pf . — Summa 1116 M. 15 Pf., wa- mit der Bitte
um weitere Gaben herzlichst dankend bestätigt.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896.
I . A.: I . Ehr . «lücklich.

NB. Da für ein schlichtes, einfaches, aber och künstlerisch
vollendetes Grabmal, wie cs allein unser FranzBethge  sei.

-würdig ist — 1500 —2000 M. unbedingt nöthigsind, hoffe ich
zuversichtlich, daß der noch fehlende Betrag bald ergeht, andern¬
falls muß das noch fehlende durch ein Concert aufgeracht werden.
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Meinen daran leidenden Mit¬

menschen gebe ich gern unxnt
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
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Pömbsen, Post Riehcim, Westsal.
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Anzeigen aller Art,

Geschäfts- und Wohnungs-Anzeigen, FnmiLien-Uachrichlen. Stellengesucheu. f. m.
finden die weiteste und zweck massigste Verbreitung im

J Keine Nach- !*" weisungs - oder er
* Auskunftsgebühr. >?
@¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥11

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
»Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

rvveitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

teshadkec Oeimnt-Rnzeiger,@* ^:¥ * * * * ¥A * * * * * I1
■£ Offerten - Annahme »
s und Weiterbe- £
^ förderung kostenfrei»

Der

«nd ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden u. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50Pfennig frei ins Haus
Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . dieZeile berechnet. -“-~ ik
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wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren - und Knabeu -Garderoben.
Um schnell damit zu räumen , habe eine große Parthid

Herren Anzüge zu Mk. 18  und 23 ,
Herren -Beinkleider zu Mk. 7 m Verkauf

Hoch nicht die Hälfte des wirklichen Werthes.
Führe bekanntlich nur gute Dualitäten . 3734

Kanggaffr 18, H. Arendt , Kanggafle 18.

fcdäwfcA»i!^ gHCdiMfcdBBfc3ScC3aBC3M!fc33ED3BBCdiaafcä5cC^MgĈig^

Ein hiesiges gutgehendes
Colonialwaaren-Geschäft

mit vollständiger Einrichtung billig zu ver¬
kaufen, evt. auch billig zu verrniethen. Neflect.
wollen ihre Adresse unter A. 39 bei der Exped.
dieses Blattes niederleaeu, 4054

20 .Ziehungd.4.Klasse194Kgl.Preuß.Lotterik.
Ziehung vom S. Mai 18%. Schluß.

Wut die Eewinne über * lo Mark filib Seit detreffeude»
Nummern in Parenthese beiaeiügt.

(Ohne Gewähr.)
„ 42 124 557 840 s3M0I 845 1057 60 342 541 86 99
803 2362 643 786 900 25 » 156 237 731 955 4241 47
528 797 5095 114 [300] 57 360 82 433 90 752 897 916
#190 635 [300] 846 927 7081 [3000] 348 62340 935 8062
284 340 79 [300] 576 649 9146 61 218 574 765

10189 216 324 72 514 72 728 [300 ] 32 11205 314
869 95 1* 170 226 340 463 545 61 90 881 18583 740 62
[300] 821 [500] 908 14064 128 279 392 406 821 15373
450 522 16007 110 831 17054 135 488 616 738 1 8127
52 89 433 695 19105 207 22 [300] 64 564 695 728
[3000] 855

*0259 [8000] 707 52 * 1299 769 827 * * 180 526 626
705 70 901 10 * 8018 395 487 587 * 4039 188 292 686 725
874 98 976 91 * 5387 [300] 431 [500] 39 54 66 749 815
[1500] * 6049 146 336 [1500] 48 746 918 * 7340 57 92 418
539 710 * 8046 132 90 430 60 65 749 81179 [500] 29066
347 549 [1500] 761 954

30195 [500] 530 628 75 [300] 79 704 886 900 81381
[500] 545 77 604 727 919 66 82178 470 96 659 705 24
950 [1500] 88169 539 841 84035 53 76 [500] 172 81
13000] 218 402 612 39 85 707 35060 122 [1500] 81 394
98 690 767 86305 635 87121 32 [1500] 450 687 96 743
38214 306 7 472 655 89188 [500] 222 66 377 523 898

Fr . Becht ’s Wagenfabrik,
MAINZ , CarMeLLtenstraße 12,

hält stets Vorrath von Zs ) Dkl All
in solidester Ausführung.

„Meitü AficM ameritaisctie Wagen zum Unterleien!!"
US“ Alte Wagen iw Tausch . _

918 32 [30001
40019 92 191 [300] 511 23 [3000] 35 84 41107 24

203 410 593 733 911 74 42054 168 [1500] 93 269 662
713 51 966 43131 250 305 88 495 524 87 646 784 [300]
837 61 44390 479 45312 69 743 46003 [300] 20 256 90
589 861 968 47159 317 510 629 97 747 91 965 67 48073
[3000] 552 844 [500] 84 46198 [300] 240 318 417 90 619
781 [500] 855

50018 64 387 862 75 51217 70 366 [500] 434 560
71 684 52010 99 63067 372 77 522 739 [3000 ] 96 54204
580 742 62 55010 228 476 537 707 842 923 56353 591
57013 66 [500] 767 95 880 58016 20 [300] 176 462 81
732 880 50257 311 61 [1500] 628 75 848 957 [3000]

66883 923 61209 684 [300] 704 871 87 62005 37
927 44 63013 69 335 656 74 691 736 64198 233 607
740 861 65011 71 748 68 993 [1500] 67071 783 948
68399 472 98 60232 783

70106 71106 [300] 21 52 726 7 * 413 715 64 73102
232 1300] 392 638 799 852 83 '> 1345 69 586 688 764 95
75238 43 862 76012 251 77 312 452 635 925 1500] 91
[1500] 77178 231 48 336 536 810 39 78227 507 [300]
97 969 70295 379 [500] 590 609 902 11

80668 846 73 98 963 81006 264 802 7 916 30 [300]
8 *086 348 486 592 748 910 83054 300 405 53 638 96
648 725 11500] 66 99 84310 655 896 973 85092 216 61
312 549 68 664 757 74 802 51 924 80055 264 68 „75
87520 735 807 88259 379 971 89063 213 571 716

»0106 280 373 01195 476 684 821 0 * 021 94 [500]
202 [300] 301 650 82 0 3077 707 82 880 900 04015 86
97 611 32 [3000] 95116 492 791 814 90026 219 822 55
97089 272 413 80 656 710 46 52 958 9844o o02 617
25 [3000] 99273 [1500] 746 [500] 921

100040 107 71 [300] 236 42 306 461 680 780 101302
676 664 803 57 10 * 261 441 [1500] 108175 3i8 93 4o3
707 [300] 856 900 81 104210 610 745 105238 51 808
100496 667 107018 24 455 720 59 977 _ 108034 649
768 [300J 108040 156 200 99 [3000J 445 93 981 __

110251 368 461 979 111083 232 687 688 997 11 * 113
375 [3000] 501 730 909 113656 114002 11 88 93 183
258 888 [1500] 640 92 764 115147 421 82 771 942
110072 174 429 574 117169 93 118259 170 460 90 630
99 110152 4> ! 33 846 922

1*0108 350 481 [500] 627 1* 1039 170 250 [3000]
633 98 779 968 1* * 095 217 401 17 801 47 1* 3080
337 [300] 531 747 964 1 * 4222 73 420 825 1* 5132 519
743 871 [3000] 87 [500] 1 * 0330 443 66 588 914 1* 7084
519 957 1* 8529 694 753 870 941 1 * » 757

180253 62 532 131652 863 67 1 3* 003 158 [3001
278 354 419 640 708 133041 378 629 855 998 [3000]
184077 324 51 185105 490 557 774 835 74 947 186291
187433 739 800 24 [1500] 954 76 138076 480 [3000]
888 139150 214 98 544 652

140087 119 1500] 951 141340 807 14 * 033 [3000]
35 121 431 795 148170 219 [300] 364 85 435 514 54 733
144543 638 76 [500] 746 72 145085 86 141 663 624
771 888 987 140145 47 245 895 147076 186 234 383
566 847 904 58 148058 84 454 [1500] 65 506 16 70
149139 43 290 469 512 618 852

150036 249 305 488 709 995 151076 [3000] 78 165
433 [1500] 43 538 [300] 855 986 15 * 075 321 422 528 41
747 893 941 158141 259 573 616 734 154791 869 954
155480 770 150025 186 964 [3000] 157467 603 758
904 [300] 158090 346 410 58 [1500] 573 663 765 827
913 72 150025 60 89 135 [1500] 274 513 900 65

100042 367 436 [500] 796 101080 123 66 524 914
68 10 * 102 387 [1500] 454 72 736 59 [3000] 831 950
1500] 54 163176 563 626 85 708 164148 424 [
39 604 756 865 918 105017 304 55 74 94 451
160257 461 [1500] 756 167551 954 168654 966
160565 67 788 882 928 96

170167 337 417 82 715 171024 [1500] 156 89 312
407 654 90 173022 878 173333 494 517 [15001 812
912 174589 828 964 175344 60 67 79 400 639 762 807
176120 208 15 [500] 88 522 98 732 885 177010 651 821
178127 35 268 88 714 908 179768 [500] 869 [1500]

180212 73 305 595 657 854 181094 220 433 540 70
90 675 18 * 201 [10 0M0J 27 40 346 591 617 847 1 88028
76 201 453 936 184104 446 619 763 852 56 913 185009
201 512 180073 127 334 469 75 657 739 72 187123
38 88 203 27 99 409 531 [3000] 616 [500] 864 188013
461 692 883 189132 [500] 287

190034 187 406 740 J 91151 722 94 902 24 47
19 * 477 643 [300] 721 36 59 860 904 72 1 93081 89 481
658 70 660 83 776 88 1 94189 734 39 802 195166 89
231 782 924 190111 98 310 612 88 867 914 197132
501 42 726 874 188119 64 380 641 769 199099 166
424 90 555 642 825 902 61 [3000 ] 91

*00040 417 [1500] 40 65 705 * 01146 529 20 * 314
649 758 208100 564 74 * 04005 655 748 76 889 *05021
944 86 200173 256 301 573 711 207230 418 987 208156
214 72 [500] 528 559 831 20 9015 59 [500] 187 228 424

210244 327 674 [500] * 11359 431 722 91 * 1* 012
359 472 93 594 * 13120 [500] 620 714 * 14480 597 774
882 1300] 215084 192 287 383 445 599 701 [1500 ] 71
870 210183 285 322 50 61 [500] 622 93 .727 948 66 [300]
21 7200 [500] 65 325 699 705 98 860 218035 170 263
522 66 928 * 19186 975

220498 538 615 60 82 709 821 [1500] 58 * 21101
97 417 604 10 716 * 32075 553 661 704 800 10 70 939
81 223151 86 528 [500] 67 224021 151 84 353 413 659
995 225059 273 446 _ .

jMauergasse4, Wiesbaden, Mauergässe 4,
in der Nahe des Rathhauses.

Vollständig nen hergeMtete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

jla helles ExportMer, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

| Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.
Guter bürgerlicher Mittagstiseh

zu 60, 80 Psg . und 1 Mark.
Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. "WBI

Carl Soult 9 Restaurateur.
NB. Grosser Vereins3aal.

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen zurJtälmfixs» und 8ommet=8ailon.

Seid «. Hl de perse Handschuhe mit«erst. Fingerspitzen
Flor Handschuhe mit hübschen durchbrochenen Manschetten und

doppelten Spitzen , Paar 1 Pik.
Waschächte leinene u. Tänisch-Leder Imitation -Hand¬

schuhe in großer Auswahl.
-Stoff-Handschuhe von 50 Psg. an.
Seidene Handschnhe, 4 Knopf lang, gute Qual., Paar1 Mk.
Halb-Handschnhe in großer Auswahl, Spitzen-Handschnhe.
Prima schwarze u . farbige Glace -Handschuhe , vorzüglich

Qualität.
Hellgelbe Waschleder-Handschuhe. Paar2.25, 8 Paar6M
Sued -Handschnh«, 4 knöpf., gute Qual., Paar von1.90M. an

Alle Sorten Glace -, Sued -, Wasch- «nd Juchten
Leder-Handschuhe-

Große Auswahl in

Cravatten und Hosenträgern.
Lam-rennis-, Seiden- n. Gnmigmtkl

6g. Lekmitt, Mesblldeu.
3435 Handschuhfabrik, 17 Langgasse 17

Normal hemden von 75 Pf'g.,
Reforfflhemden,

Universal hemden.
Touristenliemden,

Henrekahemden,
Flauellhemden

3942 ' in grosser Auswahl bei

L. Schwenck,
Mühlg’&sse 9 . Wiesbaden.

Feinste Landbntter
per Pfund Mk. 1.—. 3919

SMMe2, D.Fuchs, kcke WkbttgG.

-
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Mrd unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreinial
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme _
8 >V umsonst. "̂ 58

Anzeige» für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefer».

Reparaturem
an

SihmMschki!
fertigtbilligcr wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Langgasse 3,

2943 IStiegc.
Nahe dem Michelsbcrg.

Für Arbeiter!
Arbeitshose » von M. 1,50

an , Englischlcder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an , Knaben -Anzügc v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler -, Tapezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w . empf. billigst

Kkimilh Martin, |
18 Metzgergasse 18.

Feinste

Süßrahmbutter
versendet gegen Nachnahme per
Pfund Mark 1 .20 . 8v7b

Molkerei Mehren,
Victor Koch.

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
21 Nheiuftraße 31.
Empfehle mich in allen ver¬

kommenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costiime von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
SO Pfg. an Elise Pütz , jetzt
Hartingstraße 8 , Parterre,
früher Nöm rberg 7.  3632

Frühkartoffeln , Mäuschen,
© gelbe englische , Magnum
bonum , billigst Fr . Köhler,
10 Fricdrichftr 10.  1151*

Schöne gebrauchte
Damenkteider

Blousen , Jacken , Capes , gcbr.
Hosen, Joppen , Westen, sämmtl.
Arbeitskleider neue u. gcbr. bei

8 . Landao,
1090* Wetzgergasse 31.

Alle Putzarbeiten
werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hiit « von 50 Pf.
an schön garnirt 3730

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

Geueral-Anzeiger,
KT Marktstraße 26.

Trauringe
besten beim

2943
kauft man am
Goldschmied

F . Lehmann,
Lang gaffe 3 , 1 Stiege

Magnum bonum
per Kpf. 20 Pfg . 1159*

Walramstraße 22 , Laden,

Koffer.
Hand -, Reise - und Holz¬
koffer sehr billig 1199*

A. Görlach,

Gin Kind
erhält gute Pflege. Näh . in der
Exped. ds . Blattes . 1184*

Abbruch*""5T"“
Balken, Brennholz und eiserne
Träger billig abzugeben 1186*

Grundgräber bhristmaun.

Für WxiWmdtt!
weiße, extra eiscufeste , Hosen,
doppelt genäht , früher M . 5 ' h,
jetzt Mark 4 .50 . 1200*

A. Görlach,
16 Metzgergasse 16.
Gefundenes Geld!

Alle Briefmarken
tt. Posteouverte

kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 —75 biS ä 100 Mark
Ankaufsliste gratis . Länderangar-
erbet. Kgl. Schansp . ll . Lteineene
Hannover , Wolfstr. 24. 6339

leuefe sS 'ffii
für Frauen (ärztl . empf.) Ein-
sächsle Anwend ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Osehmann,
Konstanz E . 25 . 127b

j-oekemvasskr
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke u . Firma
Franz Kuhn, Nürnberg In
Wiesbaden beiLouis Schild,
Drog ., Langg. 3, E . Moebus»
Drog ., Taunusstr . 25 u. Otto
Siebert » Drog., vis-ü-vis dem
Rathhaus . 792b
1AAft Briefmarken, ca.180lvUU Sorten,60 Pf.100 ver-
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Gekittet ÄÄ.
Laster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktflr . 19», 3. l.
Ecke Grabenstraße.

A^ ie Aufstellung v. Jnventarien
Vermögensabtheilungen und

Abrechnungen, auch bei mehreren
Ehen, besorgt K . Gppel , Eltville,
Holzstraße 18. a
AllesZerbrochene
Gla §, Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüß -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern ä 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
LouiS Schild , Drog ., Langgaffe
Jacob Frev , A. -Tratz , Inh . vr
C. Cratz, Langg . 29 , Wiesbaden

Käufe und Verkäufe
Gut erhaltener

Bücherschrank
wird zu kaüfen gesucht . Gest.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes.

Handkarren
sowie gebrauchteDecimalwaage
wird zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
Aug, J. Meyer, Langgasse 28,
1 Stock. 1205*

M starker Zughund
zu kaufen gesucht 1178*

Moritzstr . 42 . Laden.
von Treib¬

riemen , für
ruhrwcrksbesitzer-, Sattler » und
Schuhmacherzwecke paffend, soweit
Borrath , stets abzugeben ä Kilo
2)i. 1,60 bei 2860

lieb . 8ebenl <elherg , Sattlerei
u. Treibriemcnfabrik , Neugaffe 12.

ei«Horten“SS2!L
Hirschgrabcn 18a im Laden.

Ein gebrauchter Zwillings¬
wagen billig zu verk. 1214*
Ellenbogengaffe 16 , Korblad.

ML Plüsch - u. Kamcel-
taschen-Garnituren , so-

ivie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen lean Meinecke
Tapezierer , Schwalbacherstr. 32.

Buchen und Eichen
Kaii-LKrmnüoiz

billig zu verkaufen 1172-

GllKAdoKr« gaße 9,
Aetz und Iauz.

Eitle sch. Ephcuwand
und Epheustöcke

zu verkaufen, Kirchgasse 23,
Seitenbau links, 1. Stock. 1154

Z«
vermiethen.
PK« Aa« e2

an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vcrmierh.
Näh . Hellunindstr. 32. 2361

eine
Aaißrch 15,

Wohnung sofort zu
CO

verm.

Biftittnik9,ya
^hldlerstraße 24
"44 Logis zn verm.

ein kleines
3772

Adlerstraße 54
ein großes , helles Zimmer mit
Keller auf 1. Juni zu vermiethen.
Einzusehen Bormittags . a

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zn vm. 1039

Adlerstraße 67,
eine schöne Dachwohnung 2 Zim.
und Zubeh . aus gleich od. später
zu vermiethen._ 3816

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre »n
Geschäfts- und Familienlchen vorkommenden

Hlsineir
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus¬
schreibungeil und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten re.

billigst und rvirksamst
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

im „Miesbadsnsr HsneralarHsiger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Dsilen vollständig umsonst.

Zu verkaufen
1 gebr. Sopha , 1 oval. pol. Tisch,
1 Kinderbettstelle, 1 Kinderbadc-
wanne , 1 Wheeler-Wilsonmaschine,
Holzgaüerien , eisern. Gartenkäfig,
Tapeziererbretter , sowie sämmtl.
Tapeziererartikel unterm Preis.
1195 * Nerostra -ße 21,1 . St.

Capitäiien.
11 — 1200 _

auf erste Hypothek lauffs Land,
am liebsten in der Nähe d. Stadt)
auszulcihen . Offert , unter A. 38
an die Exped. ds . Bl . 3991

Adlerstraße 28 ist ein neu
zur Metzgerei hergerichteter

Laden
sofort zu vermiethen, im Hause
ist schon seit 15 Jahren eine
Metzgerei mit bestem Erfolg be¬
trieben worden. (OhneConcurrenz)
Näheres Schachtstraße 1b , im
Specereiladen._ 3646JLacle»
mit Wohnung (Neubau Römer¬
berg 30 ) auf Oktbr. billig zu
vermiethen. Näheres
3932 Steingaffe 2 , Part.

FMt. 15
zu vermiethen.

ein heizbares
Zim . auf gleich

3715

SttimmchrG 28,
Vorderh , 2. Stock, 3 Zimmer,
Küche. Mansarde , 2 Keller mit
Zubehör preiswürdig bis 1. Juli
zu vermiethen. 8914

9 ist ein Logis,
Stube,

Kammer und Küche auf gleich
oder  zn später vermiethen. 3929

Ludwigstraße 20
2 Wohnungen zu  vm . 3070

Nerostraße 29,
Dachlogis, ein Zimmer u. Küche
für 150 Mack zu verm. Näh . bei
Frau Klärner . a

Platterstr . 28 einZ., Küche
u . Zubeh . sogl. zu verm. 3586

PloiiktßNßtMzL.
und Küche sofort zu vm. 2330

Römerbcrg2|4 I.
eine Wohnung von zwei Zimmer
Küche und Keller auf sofort zu
veriniethen. Näh . im Spezerei
laden. 3647

Dkrostraße 35|37
eine neu hergerichtete Frontspitz
Wohnung, bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf
gleich zu vermiethen. Näheres
Röderstraße 35 bei Esch
bächer 3745
AAHiliPPsbcrgstraße 2,Ftsp.
^ 1—2 Zim .. Kell. sof. zu vn>i

Römerberg 30
(Neubau ) sind schöne Wohnung,
aus 1. Juli und 1. Oktbr ., zwei
und drei Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen. Näheres
3931 Steingassc 2 , Part.

ömerberg «2 , Frontspitz-
Zi,mner aus 1. Juli zu verm.

Näheres Hinterh . Part . 3978

Platterstraße 7 , eine kleine
Wohnung zu verm._3986

Römerberg 14
eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
Küche, Kell. a. l . Juni z. v. 4057*

Nömerbcrg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821
Ecke der Schacht- und

Adlerstraße (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus 1. St ._ 2358

Schwalbaäiersts. 63
ist eine Dachwohnung sofort zu
vermiethen . _ 3949

0 teingasse 34 eine Wohnungzu vermiethen.  2557

AtiWffk 34
sofort zu vermiethen.

zwei Woh¬
nungen auf

3165

Zimmcrmannftraße3,
Bdhs ., sind zwei Wohnungen v.
je drei Zimmern , Balkon , Küche,
Mansarde u . Kellern auf 1. April
1896 zn vermiethen . 2988

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werner.

m
AMrch 15. 1

ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Adlkr»r.5V
Logis erhalten.

kann ein rcinl.
Arbeiter

4825

Hellmundstr. 49,
2 Stiegen , ist ein schön möblirtes
Zimmer mit Pension an 2 Herren
wöchentlich für 9 M . auf gleich
zu haben.  _ 3974
HLeklmirndstraße 62 , Hinth.
q)  1 . St ., erh. zwei reinl. Arb.
schönes Logis mit Kost. 1193*

P etzgergässe 18 erhalt,zweireinl . Arbeiter Kost u. Log
pro Woche je 7 Mark . 1163*
Mranienstraß « 15 , Hinterh
V / können 2 jge.anst. Leute sollst
Kost u . Logis erh., pro Woche9 M

Oraimilgraße 40,
2 Stock, ist ein möblirtes Zimmer

einen Herrn zn vermiethen.an
Näh . daselbst. 3976
A6cke der Röderallee und
vv Fcldstraße 1, 2 St ., sind gut
mbl. Z .,a .Wunsch m. Pens ., z. vm

Stiftstraße 24,
Gartenh . 2 St . l., schönes möbl.
Zimmer billig zu verm. 3977

ellritzstraße 5 , Gartenhaus
1 Tr ., erh. 2 reinl . Arbeiter

billig Kost und Logis . 3444

Wellritzstr. 36,
1 St ., erhält ein anst. Arbeiter
billige Schlafstelle._

Dil AlieUten Ksllihi

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
befferen Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. W . 2310

siir micittgdtlidp
Ardkilsuchims

im Nathhaus.
Arbeit fiude« :

1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
2 Gärtner
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Lackirer
2 Sattler
1 Schlosser
2 Schmied
4 Schneider
1 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Tapezierer
1 Tüncher
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schneider-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg.
1 Köchin
2 Kindermädchen
1 Laufmädchen

Arbeit suchen*
1 Barbier
3 Glaser
4 Installateure
1 Koch
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
2 Maler
1 Photograph als Volontär
4 Spengler
5 Büglerinnen
2 Dienstmädchen
6 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
6 Wäscherinnnen

Mine tücht. Nähert '» sucht
Beschäftigung in und außer

dem Hause. Näheres
1176 Feldstraße 1. 1. Stock.

(Otfi'iie Stellen
Dtcmlmsmler

und einige Anstreicher sowie
ein Tünchcrlehrling gesucht
von L .. Hel « ,

Maler - und Tünchermeister,
Drudenstraße 5.

tellnng erh.Jed.schnell überall
___ hin. Fordere p. Postk. Stellen-
ausw .Lourier .Berlin,Westend.

gesuchta. feine
Damenarbeit

3839 .1 P . Schaefer,
Schwalbacherstraße 6.

t iit Schreiner gesucht,vonSchreinermeister A, Grimm,
Dotzheim , Biebricherstr. 1180*'
«cin braver Junge kann das
Uv Barbiergcschäft grdl. erlernen
beit,Xe 8eler , kl. Schwalbachstr.2.

Ei « zweites

MaMSdihkN
welches im Hause schlafen kann,
gesucht 4055
Oranienstraße 28 , Wascherei.

aus sofort
gesucht

Frau Riitten , Mühlg . 13 , Hth . I . ;
daselbst2 Lehrmädchenges. 1207*
sLin junges Mädchen tagsüber
>2- ges. Steingassc 9 . 1210*

Kehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die Wannfactur -Zrranche
gesucht bei 4011

Joseph Haas,
4 Michelsbcrg 4.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt , Schn egclberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  kür den Jnseratentheil : Aug.  Peiler . Sämmtlich m Wiesbaden.



Paivatgebäude . hierunter auch in besonders wirkungsvoller Weise
d-S Rheinhotels , machte einen bezaubernden Eindruck. Eine viel¬
tausendköpfige Meng« hatte aus dem Marktplatze vor dem Kgl.
Posto gefaßt. Laute Hurrahrufe ertönte» bei der Ankunft des
kaiserlichen Wagens und als gar der Kaiser kurz nach Ankunst in dem
hell erleuchteten Schlosse auf dem Balkon erschien, um für die Ovationen
wiederholt durch huldvollsten Gruß dankte, da wollte das Hurrah-
ruftn und Tücherschwenken gar kein Ende nehmen. Die Menge
stimmte di« Nationalhymne an und die Begeisterung war auf das
Höchste gestiegen. Der Monarch verweilte etwa 5 Minuten aus
dem Balkon und schien sichtlich erfreut über die glanzvolle
Illumination des Rathhauses und die Huldigungen , die ihm
die Bevölkerung erwies . Erst nach und nach zerstreute sich die
Menge, der Lichterglanz im königlichen Schlöffe erlosch, Ruhe
im Schlöffe und auf den Straßen war eingetreten. Das könig¬
liche Schloß in Wiesbaden war seit langen Jahren wieder einmal
das Nachtquartier eines koiferfichenGastes.

* •
*

Der Aufenthalt in Wiesbaden.
Schon heute Morgen in aller Frühe hatte sich vor dem Kgl.

Schlöffe wieder ein zahlreiches Publikum cingefunden, um einen
Augenblick zu erspähen, an dem der Kaiserliche Gast sich zeigen
würde. Doch vergebens mußten diese Patrioten ausharren , bis
Punkt 9 Uhr Vormittags mit klingendem Spiel , welches die Kapelle
des Füs .-Regts . von Gcrsdorff (Hess). Nr . 80 unter Leitung des
Kgl. Mustkdirectors Herrn Münch ausführte , die Fahnencompagnie
welche die 1. Compagnie des genannten Regiments stellte und die
Herr Hauptmann de Barres kommandirte, mit den Herren Majors
von Wächter und von Knoblauch zu Hatzbach an der Spitze, ein¬
trafen . Unter präsenttrtem Gewehr wurden die Fahnen des 1. und
4. Bataillons in das Kgl. Schloß verbracht. Nachher wurde in
Sektionskolonne abgeschwenktund in Parademarsch an dem Kaiser,
welcher iuzwffchen, an , dem offenen 3. Fenster des ersten Stockes
(vom Hauptportal aus ) sichtbar geworden, vorbeidefilirt. Der oberste
Kriegsherr verfolgte die Exepcitien der Compagnie mit militärischem
Kennerblick und begrüßte das Publikum , welches ihm zujubelte
huldvollst durch freundliches Kopfnicken. Im Laufe des Vormittags
erledigte der Kaiser die laufenden Regierungsgeschäste, unternahm
um 103/4 Uhr in einem offenem Zweispänner , zur Linken wieder
den Flügeladjutanten pon Kessel, einen Spaziergang zur Besichtigung
derrnsfischen Kapelle. Die Uniform die Se . Maj .trug,war wieder die Uni¬
form der Kürassiere, diesmal aber ohne Helm, mit weißer Mütze.
Von der russischen Kapelle aus begab sich der Monarch zu Fuß
nach dem Neroberg und genoß längere Zeit von dort aus die herr¬
liche Aussicht auf die gesegnete Rheingegend und Wiesbaden Um
12 Uhr 10 Minuten kehrte derselbe in das königliche Schloß zurück
und fuhr um 12 Uhr 40 Minuten zu I . König!. Hoheit der Frau
Prinzessin Luise zur Frühstückstqfel, nachdem er auf dem Wege
dorthin zuvor noch im Königl . Theater Halt gemacht und unter
Führung des Königl . Kammerherrn , Intendant von Hülsen,
di« technischen und maschinellen Einrichtungen der Hofbühne be¬
sichtigt hatte. Zu dieser Inspizierung ist auch Se . Excellenz
der Minister des Kisnigl. Hauses , Herr von Wedel,  hier
eingetroffen. Um 1 Uhr begann bei Ihrer Königl. Hoheit
der Frau Prinzessin Luise die Frühstückstafel. Zu derselben haben
außer den bereits früher aufgezählten Personen mit Allerhöchster
Genehmigung noch Einladungen erhalten : der z. Z . zur Jnspicirung
des Königlichen Theaters hier weilende Minister und Kammer¬
herr von Wedel,  der zum Allerhöchsten Gefolge gehörige
Obcrstallmeistcr Graf von Wedel  und die hiesigen Kammerherren
von Goeckingk und von Hochwaechter.

Nach der Frühstückstafel beabsichtigteSe . Majestät mit Gefolge
einen Spazierritt zu unternehmen , der voraussichtlich nach Biebrich
geht. Um l liß  Uhr nimmt derselbe das Diner bei Sr . Exc. dem
früheren Ober-Haus - und Hof-Marschall v. Liebenau (Friedrich¬
straße 20) ein und wird der Abends 7‘/s Uhr im Hoftheater statt¬
findenden Festvorstellung: „Der fliegende Holländer " beiwohnen.
Im Laufe des Vormittags erschienen die Spitzen der militärischen,
Staats - und städtischen Behörden (als letztere Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell und Herr Stadtverordnctenvorsteher Geh. Hos-
rath Prof . Dr . Fresenius ) im Kgl. Scklosse und zeichneten sich in
die aufliegende Empsangsliste ein. Auf dem Kgl. Schlosse wurde
sofort nach Eintreffen des Kaisers die kaiserliche Standarte gehißt.

*

Um 3 Uhr kehrte der Kaiser von der Frühstückstafel in das
königliche Schloß zurück. Zwanzig Minuten später unternahm der-
selbe, gefolgt von einer glänzenden Suite , einen Spazierritt.
Die kaiserliche Cavalcade — der Monarch ritt einen feurigen
Schimmel — nahm ihren Weg zunächst durch die Große Burgstraße.

*

Folgende hübsche Episode wird uns anläßlich der Allerhöchsten
Anwesenheit des Kaisers gemeldet;

Eine besonders günstige Gelegenheit, Se . Majestät in nächster
Nähe zu sehen, bot sich beute Mittag wenige Minuten nach 12 Uhr
an der Ecke der Geisberg- und Taunusstraße . Der Wagen des
Monarchen kam auf der Rückfahrt vom Neroberg durch die Kapellen¬
straße im Schritt die Geisbergstraße herab. An dem Neubau des
Hamburger Hofes hatten u. A. eine größere Anzahl jugendfrischer
Damen in reizenden Sommcrtoiletten (Pensionat Schumann ) Auf¬
stellung genommen und warfen dem Kaiser Blumen zu ; diefc
Huldigung erfreute den Kaiser anscheinend sehr, denn er dankte
wiederholt, wobei er herzlich lachte.

Locales.
** Wiesbaden , 11. Mai.

= Se . Exc der Generalintendant der Kgl. Schau¬
spiele Herr Bolko Gras von Hochberg ist einer Einladung
das Kammerherrn von Hülsen folgend, von Berlin hier eingetroffen,
um einigen Festborstellungen im Kgl. Theater beizuwohnen.

X Graf Mirbach , Mitglied des Reichstages und Herren¬
hauses, ist nebst Gemahlin und Bedienung aus Berlin hier einge¬
troffen und hat im Hotel „Rose" Wohnung genommen.

X Cnrhaus . Der Besuch des Gartenfestes  am Mitt¬
woch — auch von außerhalb — scheint ein außerordentlicher zu
werden, ebenso mehren sich die Anzeichen für eine starke Frequenz
des am Samstag stattfindenden ersten venetianischcn Nacht-
festes mit costümirtcm  Ball . — Mit vieler Spannung sieht
man hier den morgen Dienstag im Curgarten stattfindenden beiden
Concecten der in italienischer Kürassier . Uniform auftrctcnden
„Banda municipale di Pratola Peligna“
unter Maestro Lorcnzo Pupilla  entgegen . Geht der
Capelle doch ein so trefflicher Ruf voraus , daß man Besonderes
von ihrem Spiele erwarten darf . Die während der Concerte —
Abends durch Flammenfeuer — stattfindende Hochrad - Be¬
steigung der 60 Fuß hohen Spirale durch
Herrn Leone«  wird gleichfalls dazu beitragen, den Curgarten
„n morgigen Tage außerordentlich zu beleben.

— Firmenregister. Das seither unter der Firma A.
Westenlxrger zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist in

i i

_Wiesbadener General -Anzeiger.
Folge Vertrags auf den Kaufmann Louis Hewmann  su ' Wies¬
baden übergegangen und wird von demselben unter -der bisberigen8irma zu Wiesbaden fortbetrieben. Demzufolge ist die Firma A.

fistenbergerim Firmenregffter elösch tu . au fden Name» des jetzigen
Inhabers neu eingetragen worden. — In das Promren -Register
ist eingetragen worden, daß die dem Ferdinand Gecks i>̂ Wies¬
baden für die Finna „Feller u. Gecks" hier «rtheilte Prokura er¬
loschen ist. Gleichzeitig ist die dem Buchhändler Wilhelm Gecks
zu Wiesbaden für die oben genannte Firma ertheilte Prokura ein¬
getragen worden.

* Eine Deputation der Fachausstellung für Hotel- und
Wirthschastswcsen, welche letztere vom 1. bis 31 . August event.
15. Sept . hier stattfindet, wurde am verflossenen Freitag in Caffel
von dem Herrn Oberpräsidenten Exc. v. Magdeburg in Audienz
empfangen.

□ Der Bezirksausschuß war heute u. a. mit folgenden
Gegenständen beschäftigt: 1. mit der Klage der Altenburgischen
Versicherungs-Gesellschaft wider den Magistrat (Rechnciamt) zu
Frankfurt wegen ihrer Veranlagung zur Gemeindesteuerpro 1895,'96.
Für eine Subdirektion der Gesellschaft in Frankfurt ist die Gesell¬
schaft mit 172,80 M . zur Gemeindesteuer herangezogen worden,
wobei der im Z 47 des Gemeindeabgabengesetzesvom 14. Juli 1893
erwähnte Abzug von 10 pCt . des Einkommens für die Wohnsitz-
Gemeinde (Oldenburg ) um deswillen nicht zugebilligt wurde, weil
cs sich bei dem erwähnten preußischen Staatsgesetze lediglich um
den Schutz der preußisch en  Städte handelt , und weil im Falle
der Anwendung desselben auf das Reichs-Ausland die preußischen
Gemeinden geschädigt würden . Diesem Standpunkt schloß sich
der Bezirks-Ausschuß an . (Schluß folgt.)

§ Der westlich « Bezirksvereiu wird aus Veranlassung
der kürzlich stattgehabten Eröffnung des für den Westen der Stadt
eingerichteten Postamts und der demnächst, voraussichtlich am 16.
d. Ms ., stattsindenden Jnbettiebsetzung der elekttischen Bahn —
zweier für die Enttvicklung des genannten Stadttheils wichtiger Er-
eigniffe — Sonntag,  den 17. d. Mts ., auf dem Platze „Unter
den Eichen" ein Familien - und Volksfest  abhalten , das
sich jedenfalls eines bedeutenden Zuspruchs erfteucn wird, da der
Vorstand für die nöthige Unterhaltung für Erwachsene und die
Jugend Sorge trägt.

— Fahnenführung der Kriegervcrrine. Die amtliche
Berl . Corresp. meldet : Im Hinblick auf die für den 18. Juni d.
Js . in Aussicht genommene Einweihung  des von den Deutschen
Kriegerverbänden für Kaiser Wilhelm I . auf dem Kyffhäuser
errichteten Denkmals  sind die Oberpräfidenten ermächtigt
worden, nach Benehmen mit den Generalkommandos denjenigen
Kriegervereincn, deren Gesuche um Gestattung der Führung von
Fahnen eingeleitet aber noch nicht erledigt sind, sowie auch solchen
Kriegervereinen, welche noch nicht 3 Jahre in der Stärke von 50
Mitgliedern bestehen, für den Tag der Einweihung  des
Kyffhäuscr-Denkmals , im Falle ihrer Betheiligung an der Feier,
die Führung ihrer Fahnen widerruflich  zu ge¬
statten, sofern im Einzelfalle keine Bedenken obwalten.

R. Zugverspatung . Der gestern Morgen , um 7 Uhr 5 M.
hier abgelaffene Frühschnellzug Nr . 102 Wiesbaden-Frankfurt
TaunuSbahn mußte mehrere Male aus der Sttecke wegen Verkehrs-
hinderniffcn gestellt werden, was durch die rothen Fahnen der
Bahnwärter stgnalisirt wurde . Hierdurch entstand eine halbstündige
Verspätung bis zur Endstation.

X Zutritt zum Kochbrunnen . Die Curverwaltung hat
bezüglich des Zutritts zu den Kochbrunnen - Concerten mit Er¬
mächtigung des Magistrats eine Erweiterung der Berechtigung zum
Besuche dahin eintrcten lassen, daß auch die Jahreskarten der
Fremden  zum freien Eintritt berechtigen.

— Kgl . Preutz Klaffenlottrrie Die Ziehung der ersten
Klasse der 195 . Königl. Preußischen Klaffen-Lotterie findet statt
am 2. bis 4. Juli 1896 . Am letzten Tage ist nur Vormittags
Ziehung.

R. Rückfahrt mit Hindernissen . In sehr unangenehmer
Lage befanden sich gestern Abend eine große Anzahl Festtheilnehmer
in Frankfurt , welche in das Rhcingau zurückkehren wollten. Der
letzte gestern Abend dortselbst abgelassenePersonenzug wurde wegen
Ueberfüllung in zwei Theilen gefahren, wovon die Rheingauer leider
den Wiesbadener Theil irrthümlich bestiegen, natürlich stellte sich
dies erst auf der Strecke während der Fahrt heraus . Die Reise
konnte mit diesem Zug bis Station Kastel erfolgen, wo denn heute
Morgen ein Güterzug die Fahrgäste nach der Heimath brachte, ge¬
wiß etwas später wie geplant war.

* Mittclrheinischer Sängerbund . Nächsten Sonntag,
17. Mai , Nachmittags findet in Gonsenheim im Lokale „Gasthaus
zur Krone" eine außerordentliche Delegirten -Versammlung statt und
kommen dabei die vom Vorstand vorgeschlagenen Ergänzungen zu
den Bundesstatuten zur Bcrathung und Abstimmung.

Hs Eine wüste Scene . Gestern Nachmittag etwa 5 Uhr
wurden die Insassen des Hauses Westendstraße 13 unfreiwillig
Zeugen einer höchst aufregenden Scene . Mehrere Leute verfolgten
einen Parterre wohnenden Chambregarnisten , überstiegendas Garten¬
geländer und versuchten das Fenster des Verfolgten zu demoliren.
Als dies nicht gelang, drangen die Verfolger in 's Haus , schlugen
mit Stöcken und mit der Hand die Thürscheibcn am Abschlüsse des
Vorplatzes ein und verübten dabei über */* Stunde einen solchen
Skandal , daß nicht nur sämmtliche Hausbewohner , sondern auch
die Leute in der ganzen Nachbarschaft allarmirt wurden . Erst die
herbeigerufene mehrere Mann starke Polizei vermochte es, wieder
Ruhe herzustellen. Während der wüsten Scene verwundete sich
besonders einer der Eindringlinge derart an der Hand , daß von
der Treppe und im Hausflur mehrere Blutlachen entfernt werden
mußten.

— Besitzwechsel. Herr Kaufmann Moritz Meyer hat sein
Haus Römcrbcrg 23 für 65,000 Mk. an Herrn Fuhrmann Friedrich
Blum von hier verkauft.

Waler, Km- md MkiWst.
Königliche Schauspiele.
Vierter Tag der  Festspiele.

Wiesbaden,  9 . Mai . Tannhäuser und der
Sängerkrieg auf Wartburg.  Große romantische
Oper in 3 Acten von Richard Wagner.  Die Aufführung
leitete wieder Herr General -Musikdirector Hofrath Ernst Schuch
aus Dresden . Hatte er sich am ersten Tage der Festspiele als
feinfühliger, mit hohem Vcrständniß begabter Interpret der Mo-
zart 'schen Musen gezeigt, so erschien er uns in der vorgestrigen
Aufführung des Wagner 'schcn Meisterwerks nicht minder bedeutend
als Dirigent . Das geniale Werk hintcrließ einen tiefen, lang an¬
dauernden Eindruck; schon die vollendet gespielte Ouvertüre , viel¬
leicht das Originellste, was der Schöpfer des modernen Musik-
dramas je geschrieben hat , rief in dieser Ausführung eine groß¬
artige Wirkung hervor . Das große Schluß -Ensemble des ersten Act,s
wurde so klar, correct und dabei dramatisch so wahr und lebendig vor-
gelragen,wie wir kaum uns erinnern cs je so gehört zu haben. Würdig

12. Mai 1896. Settel«
wurde auch derPilaerchorqesungenund imposant gesialtetetichidtt si.
zug der Gästeim 2. Act, dervon kleinen vorübergehende» TackMUge»-
hinsichtlichder Klarheit gegen den Schluß des Acts hin adMehe»,
einen prächtigen Verlauf nahm . Auch die ZMsch« wcts»wM vor
dem 3. Act war von großer Wirkung . Bon den GMe » s« Zu¬
nächst die Kammersängerin Frau Louis« Reuß - N « «e erwähnt,
welche in der Wiedergabe der „Venus " gescmglich sowohl, one
schauspielerisch eine ganz vorzügliche Leistung bot. Schon ennuw
waren wir in der Lage, die Dame rühmen zu können und zwar
als „Sieglinde " in der Wagner 'schen „Walküre . Da Frau
R e u ß vom nächsten Herbst ab für das hiesige Hoscheater gewonnen
ist, so sei hiermit der Wunsch ausgesprochen, daß sie auch m andern
Rollen , von denen Wagner 'scher Werke abgesehen, sich als gleich
vorzügliche Sängerin und Darstellerin bewähren möge. Emen her¬
vorragenden Eindruck machte auch der hier bereits bekannte Kammer¬
sänger vom Königlichen Hoftheater in Dresden Herr Carl
Perron.  Derselbe , ein vorzüglich gebildeter Sänger und Dar¬
steller, bot als Vertreter des „Wolfram von Eschenbach
eine Meisterleistung. Besonders in dem Sänger -Wettstrett des
2. Akts kam sein schöner, nobler Gesangsvorttag in herrlicher Weise
zur Geltung . Auch das sehr bedenklich sentimental angehauchte
„Lied an den Abendstern" im 3. Akt war von schöner Wirkung,
da Herr Perron  dasselbe zwar in warm beseelter Weise vortrug,
sich aber gänzlich der von vielen Sängern beliebten, übertriebenen
Gefühlsduselei enthielt. Den „Tannhäuser " vertrat Herr Kammer,
sänger Paul Kali  sch vom Stadtthealer in Köln. Wahr und er-
greifend wirkten Spiel und Gesang in der Erzählung von der
Römerfahrt des „Tannhäuser " , sehr wenig eindringlich aber
der Vortrag des Sängers im 1. und 2. Akte. Man gewann m
beiden Akten den Eindruck, als wenn die Empfindung des Herrn
Kalisch hier keine wahre , echte, sondern nur eine gemachte, erkünstelte
anvesen sei. Sehr schön brachte Herr Carl Burri an  vom
Stadtcheater in Köln die Rolle des „Walther von
der Vogelweide" zur Geltung ; auch Herr Georg Koch vom fürst¬
lichen Hostheater in Detmold vertrat den „Heinrrch der Schreiber
in recht ansprechender Weise. Von unseren einheimischen Sängern
und Sängerinnen ist in erster Linie Frl . Brodmann  zu nennen,
welche die Partie der „Elisabeth" tadellos rein und correct sang,
auch in der Höhe eine ganz besondere Ausgiebigkeit, Fülle und
Tonschönheit bekundete. Lobende Erwähnung verdient wieder Herr
Schwegler,  welcher den „Landgrafen Hermann " in madiger,
charakteristischer Weise zur Geltung zu bringen verstand.
Die Herren Haubrich  als „Biterols " und Russe nt  als „Reimar
von Zweier " seien ebenfalls genannt , ebenso Frl . Mancr,  welche
den „jungen Hirten " recht hübsch zum Vortrag « brachte. Diese
Vorstellung des „Tannhäuser " gereichte dem Institute , dem
Dirigenten , den Darstellern und sonstigen Mitwirkenden zur hohen
Ehre, es war ein Festspiel im wahren Sinne des Wortes . W,

Telegramm md letzte Kchnihtm.
O Berlin , 10. Mai. Eine Extra-Ausgabe des

„Reichsanzeigers" bringt folgenden Erlaß des Kaisers: -
Bei der heutigen fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr des Tagcs

des Frankfurter Friedensschlusses ist es Mir Bedürfniß , allen
jetzigen und ehemaligen Angehörigen des Civildienstcs, welche sich,
sei es in höherer, sei es in geringer Stellung , jeder an seinem
Theile, um die großen Erfolge von 1870/71 verdient gemacht
haben, in dankbarer Erinnerung Meine Anerkennung auszudrückcn.
Ich gedenke dabei nicht nur de r Beamten der Post- und Tele¬
graphenverwaltung , deren Verdienste ich bereits in Meinem Erlasse
vom 18. Januar d. I . anerkannt habe, sondern nicht minder der
unermüdlichen und erfolgreichen Leistungen der Beamten
des trefflich organisirten Feld -Eisenbahndienstes, wie der
verdienstvollen Thätigkeit der Beamten des Großen
Hauptquartiers und der Civilverwaltung von den okkupirten
Gebictstheilen. Sie alle haben in ihrer amtlichen Stel,
lung mit Aufopferung und Pflichttreue zur Erfüllung der in jener
großen Zeit der Einigung der deutschen Stämme gestellten Aus¬
gaben beigetragen. Ich vertrau zu Gott , daß ähnliche Zeiten gleich
pflichttreue und opferfreudige Männer finden werden. Sie wollen
diesen Minen Erlaß durch den „Reichsanzciger" zur öffentlichen
Kenntniß bringen.

Frankfurt a. M ., den 10 . Mai 1896.

An den Reichskanzler.
Ö Frankfurt , 11. Mai. Der Kaiser  hat an¬

läßlich der Fr Lebens feier  in Frankfurt folgende Aus-i
Zeichnungen verliehen: OberbürgermeisterAdickes Kroneu-j
orden2. Klaffe, Justizrath Humser Rothe Adlerorden?
3. Klaffe mit Schleife . Polizeipräsident von Müsfling Kronenp
orden2. Klaffe, Consul Mappes, Intendant Claar, Stadt-
rath Grimm und Polizei-Hauptmann Bergmann Rothe-
Adlerorden4. Klaffe, Theodor Stern. Otto von Neusvilke
und Stadtrath Varrentrapp Kronenorden3. Klaffe, Georg
Speyer Kronenorden4. Klaffe, der bekannte Halsarzt
Proseffor Schmidt.Metzler wurde zum Geheimen Medicinal.
rath ernannt.

+ Frankfurt . 11 . Mai . Gestern Abend gerieth ein an
Petrouille befindlicher Ge ns da rin ' mit 4 Personen in Streit , i>.
dessen Verlauf er den Revolver zog und einen Gärtner er¬
schoß.

)( Cassel , 11. Mai. In dem Dorfe Löhlbach (Kreis
Frankenberg) wurden durch eine große Feuersbrunft
21 Gebäude cingeäfchert.

'| Hannover, 11. Mai. In Diepholz erschoß sich Nacht,,
in der Synagoge der israelitische Lehrer Honxter. Das Moti»
ist Rahttingssorge und schlechtes Verhältniß zur Gemeinde.

0s Rvm , 11. Mai. Ter französische Gesandir
Billot ist nach Paris abberusen worden.

5 Petersburg , 11. Mai. Bei Robana schlug
ein leichtes Boot, mit sieben Barkenarbcitern besetzt, Wege«
zu starker Belastung um. Fünf Personen ertranken.

Ti Paris , 11. Mai. Gestern Abend zogen
200 Milgiieder des Bonaparte - Jugendbunde
nach der Vendome-Säule, um einen Kranz an der Statu
Napoleons niederzulegen. Der Kranz trug aus de:
Schleife folgende Inschrift: Dem Sieger von Lodi. ML
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Präsident beä Jugendbundes eine Rede halten wollte,
unterörach ihn der Polizeichef. Die Versammelten riesen:
Es lebe Napoleon, eS lebe der Kaiser, rS lebe Frankreich,
und begaben sich hierauf nach dem Jnvalidendom.

. -4 Paris , 11. Mai. Der Schriftsteller Bergerat
Veröffentlicht im „Eclair" einen überaus heftigen Schmäh-

*5 P ^ sid-nt - n Faure,  welchen er
beschuldigt, der jüngst stattgehabten Premiere seine» Schau,
spiel, . Nanon Roland" im Theater Francai« deshalb
mcht bergewohnt zu haben, weil da» Stück die große
Devolution verherrlicht.  Der Schriftsteller erzähl,

er den an einer Stelle vorkommenden Nus„Demission"
auf Bitten de» Theaterdirektors gestrichen habe, da derselbe
befürchtete. einige Feind« Faure» könnten in den Ruf" «stimmen.

, <? Antwerpen , ll . Mai. Die Transva- ^
regierung hat den Afrikareisenden Jerome Becker ersuch:,
als Overst in die Armee der Buren  einzutreten
Lecker hat noch keinen Entschluß gefaßt.

o ^ {otrib , 11. Mai. Hier geht daS Gerücht,
die fpamfche Regierung habe bei Frankreich eine
Allianz nachgesucht , um den Besitz der Insel Cuba
zu sichern. Frankreich habe sich jedoch mit den Vereinigten
Staaten nicht Überwerfen wollen und deshalb jedes Bündniß
abgelehnt. Obgleich die offiziellen Telegramme au» Cuba
letzt täglich mehrere Siege über Maceo melden, werden
diese nicht ernst genommen. Allgemein ist die Ansicht
verbreitet, daß die Trennung Cubas von Spanien unver¬
meidlich sei.

Wiesbadener GefferalAn êiger.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . Mai 1896 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer
straße Nr. 11/13 Hierselbst:

1 Vertikow, 1 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 vsllst.
Bett, 1 Negulateur, 1 Tisch, 1 Spiegel, 1 Decke,
1 Consol und bergt, mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Mai 1896.

4063 Schneider , Gerichtsvollzieher

12. Mai 1896. Nr. 111.

Residenz-Theater.
h ®i.^ LIa3' den 12. Mai 1896 . 223 . Abonnements -Borstellung.

Dutzenddillcts gültig . Novität ! Zum 7. Male : Im Pavillon
Schwank m 3 Akten von Ernest Blum und RaoulTochö . Deutsch
von Ludwig FischU  "

nfif* Hth.. »sind folgende Möbel ausnahms
Ä>. .7" riS1™ weise billig zu verkaufen, als : Comvs.
N/lbe " en W M Ringbetten 60 M .. sowie pol. u . lack. Kleider-
22 " E ' I °pdas , Küchenschränke. Nacht-

schranke, alle Art . Tische, Stühle , Spiegel n. sonst noch BerMiedenes.

Sü dafri kan is ch©u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Sehgber & Dönitz,

Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I.
London , den 9. Mai.

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . , ,
Crew » Beef .
Egstrand
Geldenhuis Deep.
George Goeh
Henry Nourse
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .
Nigel .
Band Mines , ,
Bandfontein , .
Sheba .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Rya , New .
Wolhuter . ,

. 4 .75

. 1.81

. 7.12

. 6.25
> 2.31
, 7.00
, 5.62
, 3.00
, 6.62

7.93
3.37

29.12
, 3.12

2.03
5.75
5.62
5.50
8.00

3.18
3.50
2.25
3.87

61.75

Söd-Afrik. Land.-Qes.
Chartered . ,
Fxploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges.
Brilliant Block . , 1.44
Fingall Reefs Ext . . 0 .59
Gibraltar Consol . . , 1.18
Gold . Clem . Claims 0.18 prem
Great Boulder . . 10 ._
Great Fingall Reefs . 1.00
Hampton Plains . . 5.0fr
Hannans Brown Hill . 7,00
Lond . & Cont . J . C. 0.15 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 2.06
T'Ond. & W .-A. Jnv , . 2 .56
Mepziee Gold Estate , 1.06
Mount  Morgan . . 3.75

Bekanntmachung.
trnstag, den 12. Mai d. I .. Mittag«

»2 Uhr , werden in dem Pfandlvkale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke, 1 Vertikow,
4 Commoden, 4 Tische, 1 Teppich, 1 Sopha,
2 Spiegel, 2 Waschkommoden, 1 Regulator, vier
Pack Düten, 1 Parthie Papier und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet zum Theil bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. Mai 1896.
4064 Schröder , Gerichtsvollzieher,

Bekanntmachun
Dienstag , den 12 . Mai er., Vormittags

IIV2 Uhr , werden in dem Hause Weklritzftraße
Nr . 33 dahier:

1 Kanapee mit Stuhl, 1 Regulator, 1 Schreib-
kommode, 1 alter Klapptisch, 1 Bett, alt, 1 Dreh¬
bank, 3 Hobelbänke und

eine große Parthie Holz
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

4065
Die Versteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 11. Mai 1896,

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
ienstag . de« 12 . Mai 18» « , Mittags

12 Uhr werden in dem Pfand locale Dotzheimerstr. 11/13
dahier;

1 Klavier, 1 Ausziehtisch, 1 Waschconsole, eine
kleine Kommode, 4. Sopha, 4 Sessel, 1 Verticow,
1 zweithür. Kleiderschrank, 1 Decimalwaage

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 11. Mai 1896.

1228* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Herr Karl Philipp Schulz , Maurer , und

dessen Ehefrau Anna Franziska , gcb.Schiebcner
dahier, haben für die Folge durch Vertrag vom 10. Mai er.
vollständige Gütertrennungeingeführt und haftet
kein Theil mehr für die Verbindlichkeiten des Andern,
was ich auftragsgemäß hiermit bekannt mache.

Wiesbaden, den U . Mai 1896.

Jean Arnold,
224 Rechts -Consnlent

Königliche Schauspiele.
Mfptele vom 6.—19. Mai 1896.

Dirigenten:
Kaiserlich Königlicher I . HofkapellmeisterDr . Hans Richter (Wien).

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hofrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuendc Regisseure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

. ce: Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet»
Meisterin Annetta Balbo . Dekorative Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischerOber -Jnspector Carl August Schick. Ksstümliche

Einrichtungen : Königlicher Ober »Jnspector Ludwig Raupp.
Dienstag , den 12. Mai 1896.

Sechster Tag,
Zum ersten Male wiederholt:
Theodora.

Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Viktorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Frl . Scholz. '
Herr Pohl.
Herr Dorncwaß.

Herr Faber,
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Rowack.
Herr Rose.
Herr Greve.
Herr Spieß.
Herr Gruhe.
Herr Radius.

Kaiser Justinian . . . . .
Kaiserin Theodora . . . ,
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen ,
Belisar , Feldherr . . . . .
Antonina , dessen Gattin . . . .
TMonian , Quästor , . . , ,
Eudemon , Präfekt von Byzanz
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen8ti6«

wache .
-Munvus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus , dessen Sohn
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers . ,
Lyeostratus , Hofbeamter . > , .
Nycephorus , ein junger Patrizier
QrytheS , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke , , .
Andreas , ein junger Athener . . .
Timocles , Verwandter X

des Marcellus I . .
Agathon, s Freunde des .
Eudoxius , ? Andreas
Styrax , 1 , , .
Faber , Waffenschmied, /
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin
Michael, Selave deS Andreas , .
Tamyris , eine alte Egypterinl
Amrn , Thierbändiger , deren k vom Eirkus in

Sohn t Bysanz
Calchas, Wagenlenker ' ,
Jphis
Calliorehoe. u ^ UI„n,™ sn
D °r oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palast «, Frauen im Gefolge
Theodoras , Pnestcr , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gothische Krieger Bekisars. Der Henker und

, bef en  Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Stvrar.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im CircuS.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichenPalaste.

Achtes Bild : Unterirdische Gemach im Circus.
-i Anfang 77a Uhr. — Ende 10»7 Uhr.

Das Königliche Theater bleibt Mittwoch den iS . Mai er.
geschloffen.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Döbriner.
Herr Haubrich,
Herr Russen!.
Frl . Ullrich.
Frl . Koller.
Frl . Wolf.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Lindner.
Frau Posfin -Lipski

Coursblatt des" Wiesbadener General-Anzeigers vom 11. Mai

Donnmrstag den 14. Mai 1896:
Siebenter Tag,

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von Richard Wagner . **

Dirigent : Kaiserlich Königlicher 1. HofkapellmcisterDr . Hans
Richter (Wien),

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe
3 ' /. do. . ,
3 . do.
4 . Preass. Consols .
»7. do. . .
3 . do,
5°/o Griechen , .
5°/« Hai. Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
47s , Silber -Rente .
47 * Portug . Btaatsanl.
4*/« do, Tabakaal.

106,70
105.10
09,55

106.40
105.00

99,65
32,20
85,40

104,15
85.90
40,70
95,00
27 30
99.90

S68,00
103,30

63.80
96,30
98.80
21,90

äussere An ),
Rum . v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Consois . .
Serb , Tabakanl . .
» Lt .B.(Nisch -Plr .)
. St.-E.-B. H.-Obl.

47a 3pan , äussere AnL
47 , Türk Fund - .
47 . do. Zoll - ,
4% do.
47» Ungar . Gold-Rente 103,90
47s » Eb . „ v. 1889 105,60
57 , „ „ Silb . . . 86,80
57 , Argentinier 1887 61,80
47s » innere 1888 51,80
47 , , äussere . . 52,20
47 , Unif . Egypter
3V, Priv . . . .
6 io Mexieaner äugiere
57 , do. E.-B. (Tah .) _
37 « do. cons . inn . St . 20,30

Stadt -Obligationen.
3 / abg , Wiesbadener 101 20
37 , 1887 do.
47 , do.
47 » 1666 Lissabon
47 . Stadt Rom II/VXII

104,70
102,90

93,70
84,80

102,00
102,00
71,80
86,20

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des »Wiesbadener General -Anzeig  nra “.!
Bank-Actien.

Deutsche Reiehsbank . 159,10
Frankf . Bank . 177,50
Deutsche Fjd'.- \V,-Bank 1) 7,40
Deutsche Vereins - „ 122,80
Dresdener Bank . . 155,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,00
Rational !), f. Deutschi . 140,70

186,70
136 .20
173 .80
147.20

. 301,00

166,00
, 154 70

168.50
187 .40
165,10
183.50

Pfälzische „ „
Rhein . Credit - ,

, Hypoth .- »
Wflrttemb . Verbk . „
Oest . Creditbank

Bergwerks-Actlen
Bochum . Bergb .-Gussst . 157 50
Concordia . . . . 106,80
Dortmund Union -Pr . , 47,70
Qelsenkirchener , ,
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw « Aschersleben

da. Westeregeln
Riebeck , Montan . _ _
Ver . Kön. und Laurab , 154,50
Oesterr . Alp . Montan 69,50

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 243,70
Anglo -Cont -Guano . 106,00
Bad, Anilin .- u. Soda 421,00
Brauerei Binding . . 222,50

» 1. Essighaus 82,50
, z. Storch (Speier ) 129,00

Cementw . Heidelberg . 161,30
Frankf . Trambahn . . £96,00
La Veloce Vorz .-Act . 105,50

do. Stamm -Act . 90,80
Brauerei Eiche (Kiel) 182,75
Bielefelder Maschf . . 338,00
Chem . Fabr . Griesheim 299,80

„ » Goldenberg 173,09
• , Weiler . . 288,50

D, Gold a »llb .-Hon. 26 ,■0
Farbwerke Höchst . 420,00
Glasin d. Siemens . . 194,50
Intern . Bauges . Fr .-Äet. 179,20

„ „ St .- , 171,40
„ Elektr .-Ges . Wien 136,80

Nordd . Lloyd . . . 119,00
Verein 0 Oelfabriken 102,70
Zellstoff , Waldhof . 216,80

Eisenbahn-Actien.
Heiss. Ludwigsbahn . 121,40
Plälz . 241,90
Dux , Bodtnbaoh
Staats bahn
Lombarden , , ? ,
Nordwesth , , . j .
Elbthal . . . 1 ,
Jura -Simplon . . .
Gotthardhahn , .
Schweizer Nord -Ost .

„ Central ,4  ,
Ital . Mittelmeer , ,

, Mevid. (Adr . Netz)
Westsicfiianer . . .
sub Prinoe Henry ,

58,13
301 .50

83.12
286 .50
238 .50
108,20
175,60
138 .80
140,10
93.40

136.50
68,90
77.40

37 « Oest - do, 1885
37 0 » do . (Eg .-Nr .)
4°/<> Prag Duxer . .
47 « Rndolkbabn
37.
47.

Gar . Ital . E .-B. ,
Mittelmeerb . stfr.

47 « Sioil. E.-B. stfr.
37 « Meridionan
47 , Livorneser . . .
47 0 Kursk , Kiew .
47 , Warschau , Wiener
57 « Anatol . E .-B.-Obl.
57» Oeste de Minas .
47, Fertig . E.-B. 1886
4»/, do. 1889
37, Salonigue Monast
37, do. Const.»Jonct

;91,20
93.50

116,50
85.20
62.70
94,90
86.50
55.70
54,80

102,10
103,20
89.20
88 .50
37.60
67.60
58,00
57.70

Pfandbriefe:
37 ,7„ D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rüekzb.
47 „ do. unkdb . b. 1904

Eisenbahn-Obligationen.
47« Hess. Lndwigsb. . 101.20
3' /, do . . 104,10
47« Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex , u. Maxbahn . 101,90
47 « Elisabethb .steuerf . 104,10
47 « do. steuerpfl . 100,40
47, Kasch. Odb.-Qold 103,00
47
&7«
67,
37,
67,
47
37
8 7

do. Silber 86,00
Oest . Nordwestb . 110,10

, Südb . (Lomb .) 109,90
. do. . . 71,40
, Staatsbahn . 117,50

Oest . Staatsbahn . 104,80
. do. I -VUL 94,80

, , do. IX. ä 92,00

9' /, do
47 , Fft .H -. Bk. 1882-84
47 « do. 1885-90
47 , do. lAukb .b. 1900
47 , Fl 't . H .-Or.- V.-Ath

(verl . a. 100)
47 , Mein. Hypotb .-Bk.

(unknndb . b. 1900.)
47 , Nass . Landesb -G.
3-/, do. ll.-F .-H.-K.-L.
37 , do. M,-N. . . .
47 » Pr , B.-Cr. VllfIX.
47 » „ Cr.- „ 1900er
3‘/, Pr . Ctr .-Or. . . .
47 , Rh . Hypoth .-Bank
37 , do. do.
4% Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904
l °lo  do . Ser. II

100,50
104,60
101,40
100,75
100,90
101 ,lo

100,30

102,10
102,10
102,10
HM,30
101,20
100,20
103,80
103,80
100,00

Amerik« Eisenb.-Bds.
67 , Centr .-Pac, (West .) 101,60
6®/, do. (Joaq .) . 102,10
57 , Chic. Burl . (Jowa .) 105,10
47 . do. 95,00
47 , do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 88,10
5°/, Chic ., Milw , u.8 t.P . 111,00*
5°/, Ohio. Rock . Isl . n.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 101,00
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 88,20
4°/, Illinois Central . 102,60
67 , North . Pac . I . Mtg . 112,60
6°/, Oreg. u. Calif, J. . 59,20

Paoif . Miss ,co.I . M. 90,00
WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien L M . 105,40
Loose.

7. Goth . Pr .-Pfdb . I.
do. do, £L

Köln -Mindener .
Madrider , . ,
Oest . 1860er Hoose 129,40

,, Raab -Grazer . , 94,90
Türkenloose . . . . 33,60
Braunschw .Th . 20 Loose 105,50

®7«
67,

Berliner
ScUassconree.
9. Mai Nachm , 2,45.

Credit . . , . ,
Disconto -Command.
Darmstädter , , ,
Deutsche Bank ■ ,
Dresdener Bank
Berl . Handelsges . ,
Russ . Bank . . ,
Dortmund , Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger . , .
Ostpreusaen . . .
Lübeck , Büchen

222,00 .
207,75
154.25
186.25
155,00]
148,37;

121,30 j
90,70

154/75 :

3'/:
37,
37,
37»
57,
27,

124,50
119 .90
140,60

48,00

105,10
103,00

Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 ~
Mailänder „ 45 ,

do , 10  ,
Meininger fl. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in
Dollars in Gold >
Ducaten , . , ,

do. al marco ,
Engl . Sovereigns

58,50
29,30
30,80
10,91
23,60

7.
16,23

4,18
9,75

20,40

Franzosen . , . , , 149.75
Lombarden
Elbfhal , . , , .
Busohterader . , ,
Prince Henry , ,
Gotthardbahn . .
Schweiz . Central .

„ Nord -Ost ,
Warschau , Wiener.
Mittelloser , , .
Meridional . , .
Russ , Noten . . ,
Italiener . . , .
Türkenloose , , .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . ,
Dortmund . Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener . . _ _
Harpener . . . . . 154 !ö0
Hibernia . . . . 168,50
Hamb . Am. Paek . . 134,12
Nordd . Ueyd . . . . 118,87

/Dynamits Truste . . 179,25
Reichsanleihe , . . 99,60

41.70
140,10,
277 .50

77,50 ;
176,62
139,37;
139,70 <
280,25 J
93,301

124/0;
216,25]
86,25;

118,25;
95,75!

151 .50
48,00

166.37 !
166,87

_
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Forflfetzimg der FrBtmisniisie von Seite 2.
Hotel Vogel.

Berlin fGrentzenbejjg , Reot . Danzig
, Kfm. Aachen-

Sdängen
London

{Taunus-Hotel.
Woissenberg , Frau
Batäögartj ' Rent . Potsdam
W-estphal , Frau Bonn.
Krrscbbaum , Kfm.
Methans, Reat,
Dr . Stembeek u. Frau

Efeteben
Worden , Lt ’ Giessen
Braunschweig u. Frau

Bocholt
Freih . von Eschen , Kfm.

Hanau
Zeim, Kfm. New-York
Widdington u. Frau London
Dr . Brennecke , Kfm.

Marienburg
Sr . Excell . von Wedel, Haue¬

minister m. Frau u. Pocht.
Berlin

Vorwerk,Fabrikbes .m. Pocht.
Barmen

Stöcker , Frau Zürich
Leis , Frau Haag
Coert, Frau „
Leis , Frl . „
Kramer Weilburg
Waldhausen , Fabrikbes . u.

Essen
Barth , Kfm Cognac
Stegmann Bonn

Franken,
KerstCr, Beg.-Secret . u. Frau

Cassel
Hotel Weins.

-Zils Rechtsanw . u. Frau
OheAthnsteia

Unna , Ingen , u. Frau CÄn
"Bollmann, Kfm. SalsnÄen
Meyer, Baum. Haejtboigt
Kitein, Gutsbes . EhnhauBen'
Preeber , Zeichenlehrer

DiHenburi
Groos , Bürgern . Offenbad
~ r, JßiMenbes.

Gnadenthal
Wagner,

In Privathäusern:
Villa Frank,

zur Kellen u . Pcht . Stuttgart
Villa Germania.

Heudtlass , Reut . Berlin
Kapellenstrasse 2a.

Gütruf , Brauereidir . Hagen
Leberberg 6.

Callmann, Frau Cölm
Pauunsstrasse 41.

v. Derschau , Major Hannover
Paunusstrasse 47.

Eyferth , Ref . Wolfenbüttel '"

Bekauatmachrrrrg.
Samstag, deu KV, Mar d. I ., Nachmittags

3 Uhr, werden auf richterliche Verfuyrmg die dem
'Tünch « Georg W ülterute y-v.r von hier, jetzt iw
Wiesbaden wohnhaft , gehörenden , in hiefiyer ©eBtorfifsg?
beiegenen zwei Grundstücke , zichammen 312 Mk . taxirt,
auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich versteigert.

Dotzheim, den 25 . April 4896.
Der Bürgermeister:

794-b Heil.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1« . Juni d. I ., Vormittags

11 Uhr, wird das den Eheleuten Bäckermeister Adolf
B e tz und Maria , geb. Mes , zusteh ende, da^ er in der
Faulbruunenstraß « zwischen Jacob Pvkhs jWi. Wwe.
und Heinrich Wilhelm König belegene dreistöckige Wohn
haus mit Kniewand und Hofraum , 66,000 M . ta^irt,
im Amtsgerichtsgeböude Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer
Nr . 20 , zwangsweise öffentlich versteigert werdm.

Wiesbaden , den 30 . April 1696.
4009 Königttches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 12 . Mai 18S « Mittags

12 Uhr, werden in dem Versteigerungslocale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 Schreibtische , 2 Büffet , 2 Pianino , 1 Bertikow,
2 Waschkommode mit weißen Marmorplatten,
2 nußb . Kleiderschränke, 1 Garnitur in gepreßtem
Plüsch , 1 großer Spiegel mit Trumeaux , ein
Spiegel mit Untersatz , 1 Consolchen, 2 Kommoden,
2 Kanapee , 4 Stühle , 1 Ladeneinrichtung , ein
Ladenschrank, 1 Theke, 1 Standuhr mit Glas¬
glocke, 1 Nähmaschine , 1 Nähtischchen , 1 Teppich,
1 Staffelei , 14 verfch. Bilder , 1 große und kleine
Trommel , Stahlplatten zu einer Lyra , 1 Zug¬
hund , 3 Pferde,

ferner : 1 Spiegel , 1 Waage . 1 Taschenuhr mit Kette,
1 Kleid , 1 wollenes Tuch , 2 Paar Strümpfe,
2 Hemden und 1 Schlafrock

öffentlich zwangsweise , hieran anschließend auf frei¬
williges Anstehen

1 Paar Thürdrücker
öffentlich meistbietend gegen Baarzcchlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt
statt.

Wiesbaden , den 11 . Mai $696.
4066 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 12. Mai 18»« , Vormittags

1« Uhr, werden in dem Ladenlocale Friedrich¬
straffe 11 dahier:

2 Ladenreale mit Schubkasten
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung sicher.
Wiesbaden , den 11 . Mai 1896.

4068 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, de« 12. Mai er., Mittags

12 Uhr, werden im Verst.-Lokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

4 Kleider-, 2 Spiegel-, 2 Wäscheschränke, drei
Kommoden , 2 Waschkommoden, 3 Verticow , ein
'ianino , 2 Schreib -, 2 Blumentische , 5 Sopsa 's,

3 Sessel , 1 Schaukelstuhl , 1 Regulator , 2 Oel-
gemälde, 1 Symphonimn , 2 Spiegel , 1 Exemplar
Meyer ' s Conversationslexicon , 1 Badeeinrichtung,
best, aus Wanne und Ofen , 1 Trockenapparat,
2 Akten» und 2 Kassenschränke, 1 Milchkarren
u . a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 11 . Mai 1896.

067 Salm , Gerichtsvollzieher.

ReiWltiseÄssmil js Schmuck-«.Memme«
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd. Mackeldey, Mhklkllßr. 32.
Bitte Auslagen »» beachte«. “

Mittwoch, de« 13. Mai er., Nachmittags
2 Uhr, werden ans dem Manrttinsplatz dahier:

1 Pferd (Fuchsstute ), gutes Laufpferd , für Kutschei
oder Metzger geeignet,

öffenttich freiwillig gege» Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 9 . Mai 1896.

4040 Schlecht , Gerichtsvollzieher.

Zu allen Waschzwecken
eignet sich 5453k

(Patent A®. Stecke ),

_ neuesten Systems,
Petroleum“(iasko€lier mita.ohne Luftpumpe,
Petro!emn=KOCher̂ Rund-Ju.Flaebbrennern,

für Gas -Hechapparate
zur gleiehmässigeu Ver*

am Besten, denn fie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und verwascht fich lmrgsam.

Per Psd. 3» Psg ., das 5 Pfd.-Paq . M. 150.
Stets »orrÄhig bei:

W- H. Birk, Adelhinvfir.
I . C. Bürgener Nächst.,

Hellmundstraße
Dieustbach.F.A., Rhrinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.

D . Fuchs , Saalgnsse
A. Hatzbach, Wellritzstr.
Frl . L. Heinz, Schwalbacherst
I . C. Keiper, Kirchgasse
F. Klitz, Rheinstraße.

C . W . Leber, Bahnhofstr.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring
W . Plies , Herrengartenstr.
Chr. Mtzel Ww ., Häfnergasse

Jac . Frey, Schwalbacherstr. sJ. M. RothMachst, Kl.Bürgst
W . Schild, Friedrichstraße
Fr. Schmidt, Wörthstraße
A. Stöppler , Oranienstrche
Hch.ZboralskiMtme rberg2/4.
Walt. Zboralski, Röderstraße

«I. II ©issweiBf2 ©r,
.1  Uöflr rt fttfiri Ra»I,

Mrsbade«, Moritzstratze 64,
empfiehlt titl . Herrschaften und

Kutschereibefitzern bei event. Bedarf
in Wagen die Besichtigung seines
Wagen -Magazins , welches für be¬
vorstehende Saison größte Auswahl
in Wagen jeder Anssührung und

Preislage bietet. Gebrauchte Wagen stets vorräthig . Reparaturen
jeder Art prompt und billigst. 3722

Das

Herren- & Knaben-Kleider-Gesohäft
von

Melnrleli Martin,
24 ÄHdhelsberg 24 , vis - ä -vis der Synagoge,

hält sein reiehassortirtes Lager , bei Bedarf zu bekannt
billigen Preisen , bestens empfohlen.
3582 Hochachtungsvoll D. 0.

Telephon -Attjchlrch 430.Heil. Eifert,
Msrktstrasse l ©a, 438

för Kohlenhehzang in einfacher , Emaille-ivOCilllBFde UBd Majolika-Ausführung.
Fn/iVilinwln znr Heizung mit Behtea und <»a§
ikOOUlltmtt ! fPatent Afe. Steck

Schnelikoehdeckel ®a*^ e*iap*,B??Ä
theilung der Hkze

empfiehlt in grosser Auswahl das

Für meinen 16-jäHr. So -Hn, 2 Jahre in väterlicher Bäckerei
thätig , such « am liebsten in Wiesbaden

Holantaitftrtle in guter CmiMtorri
zahle ev. Berg . G . Behänd !. Bed . Ost , u . B . 818 a. d. Erped.

Specialgesehält
in Kochapparaten aller Art

von

Ich. AM Weygandt,
Ecke der Weber - und Saalgasse.

Special -Ausstellung ': Saalgasse 1,
4062 im Hause »Zur Stadt Fraukfurt “.

DamiifschornsWne
^ Neubau und Reparaturen ohne Betriebsstörung.

Ringöfen bewährten Systems
p. für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.
-> K essel - Einmauerungn  etc, _
^ Munscheid u. Jeenioke

268b in Dortmund.

m

IiS edari »-
Artikel!

I-für Herrenu.Damenversendet Bernh. Taubert , |
312b Leipzig VI
Biustr . Preisliste gratis jund franco . 664b

Send Sie nur Ihre Adr.
243 reich« Parthien

send. sos. Offert . Journal Char-
lottenburg 2, Berlin. _ 7756

aus der Kronenburg
Vllttlkl » ein Haar-Arm¬
baud mit gold. Schlößchen. Gest.
abzugeben gegen Belohnung
bei Link,

t-1227 * Friedrichstrafte 14.
/Hin armer Veteran, welch,
w ' im Moment geringen Ver¬
dienst hat , wünscht gegen Zins.
15 Mark zu leihen. Offerten
unter 4 . 20 postl. Schützenhof, a

An stzmj.S| i$nnpt
mit Perleneinsatz so gut wie
neu, ganz billig zu verkaufen
a Philippsberg 37, 3. Stock r.

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
Per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römerberg 2/4.

KirsWMßiirnmAkrchm
4m lg. zu v k. Steingaffe 23.
Ein noch fast

neuer
billig zu verkaufen. Näh . 1220*
Wellritzstr. 30 , Spenglergesch.

Pfenst-ht
ein

zu verkamen.

v.71
(fromm u.

zugfest)
1219*

Gesucht
sogleich ein erfahrener junger
Mann für Karrenfuhrwerk

Westendstraste 18 , Hth.,
1229* bei Scheurer«

Siltiiliadtt «ine halbe, drestnert.BMllltU, und eine ganze,
und zwei neue schön« Bioimkasten
billig zu verkaufen a
“ Walramstraße 17, 1. Stock r.

5 Kegelkugeln,
18 Kegel zu verkaufen
a Ablerstraße 31.

KlkiGkch 15a
schönes möbnrtes Zimein schönes

zu vermischen.
Zimmer

Kl. Aotztzrtruerfir5
ist ein freundst Zimmer an ein
Fräulein billig zu verm._ a

Schulberg 9.
2 Trrppen , ein kleines, möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

Primtlltzm, ev. Tonseff.,
, durch Kvaak-

heit und Beschüstignngskvfigkeit
in Roth geratheu, sucht für sos.
Beschäftigung, evt. als Schreiber
oder dergl. Offert , unter M. B. 96
hauptpostlagernd. IW

Römerberg 15
eine kleine Wohnung im Seiten-
bau auf 1. Juni zu verm.  a

WeUritzstraße 14,
2 . Stock, erhält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. 1216*

P alramstratze 12, Hinth.Dachl., 2 Zimmer u. Küche
per 1. Juli zu verm.  1823

ZlhMldchkkßr. 41.
Hth . Frtsp ., kann ein rl . Arbeiter
billiges Logis erhalte«. 1225

Min junger Bursche zu jed.
y?  Arbeit willig gesucht
1218 * AdlerUrafte 13.
Min Schnhmachergehülfe
üv und ein Schuhmacher-
lehrliug gesucht Jahnstrape5
bei Jochum . ,

jemand zum Esien tragen nach
A der Bahn gesucht. a

Nerostraße 10, 1 Stiege links.

Fahrräder
kaufe stets zum höchsten Preis.
4 . Görlach , 16 Metzgergasse 16
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Todrs-Anpigr.
Men Verwandten , Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzliche Mittheilung , daß es
Gott , dem Allmächtigen , gefallen hat, unseren
lieben Sohn 1226

[nur ne ue M uster, empfiehlt zu wirklichen Spottpreisen
_Mermtum Stenzel , We«bogr«gM 16.

nach langem schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden HinMieten.
Familie Kömberger,

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
3 Uhr vom Sterbehause Hschstr . 6 aus statt.

Tapeten -Reste

ZZOSimo Oosaousear ^ as
»tvvtu ŝ Ul/U ±440  E3 ÄÄ Ä Äfc

Karl HornbergerI MARMELADEN

liesb.Rbelfl-u.Tauonsclub.
Am Himmelfährtstage:

Morgen-Spaziergang
Chausseehaus —Grauer Stein

Koppel —Frauenstein.
Abaarsch präcis 67* Uhr vom Ecke der Emser-

und Schwalbachepstrasse evtl. Abfahrt nach Chaussee
haus 705  Uhr . Picknik auf der Koppel.
4059_ Der Vorstand.

Nassamscher

Krieger WUerband
Zu dem Fackelspalier bei der Abreift Seiner

Maftftät des Kaisers und Königs versammeln sich die
hiesigen Krieger - und Militär -Bereine in ihren Vereins-
lokalen am Dienstag , den LS . ds . Mts ., Abends
9 Uhr, und treffen Präeis um Vs 10 Uhr, zum
Empfang der Fackeln im Aceisehos i« der Neu¬
gasse ein.

# Wir bitten um zahlreiches Erscheinen . Die Be-
theikigung ist für jeden Kameraden eine
Ehrenpflicht.

Der Borstand.
Bojanowski,

Premier -Lieutenant d. Res.
^061 1. Vorsitzender.

1 Eimer , 10 Pfd ., feinst«
Melange Mk. 2 .40.

1 Eimer , lv Pfd ., feinste
Melange Mk. S.8v.

I Eimer . 10 Pfd . , feinster
Tafelgelee Mk. .

1 Eimer , 10 Pfd ., feinste
- - - — — Mirabelle Mk. .1 .80.
Heinri ch Zhoralski . Römevberg 2/4.

333ögl3ggtec4g

Ä zum Bestich Sr . Waj . 8
A des Kaisers fertigt K

MBejenbaeh ’sw2 WetastwaarensaSriü, 2
Mraoir - und WünzanstaktJ
2 Keklerstraste 17. 4010*

Kunst-und Handelsgärtnereien,
ßartenksiizeraM ßluffleufremdee1

ernnfeillen wir nnsorfi ans roinon — WvMempfehlen wir unsere aus reinen , leicht löslichen
Pflanzennährsalzen dargestellten , schnell n . sicher
wirkenden

BlnmeiifiartciMpr
Marke : WG. für Blumen in Töpfen und Treibhaus,

„ AG, für Blumen im freien Land und Gemüse
„ RD. für vollen dauerhaften Rasen,
» PKN, I für Obstbäume, Rebeo, Zier- und Beeren-
* AWD. j sträueher.
Die Düngung geschieht theils durch Aufstreuen

in Pulverform bei der Saat oder Anpflanzung , theils
durch Begiessen der in Wasser gelösten Nährsalze
während der ganzen Vegetartionsdauer. — Preise billigst.
— Für kleinen Bedarf werden £ ostpaquete k 4 1/, Ko!
abgegeben ; kleinere Mengen der Marken WG. u. AG.
von >/a Ko . an bei unseren Wiederverkäufern.

Gebrauchsanweisungen und Preislisten auf Ver- I
langen postfrei . §16]

Chemische Werke vorm.ME .Alhert,
Biebrich a. Rh.

Hauptniederlage : Aug. J. Meyer, Lang¬
gasse 28,

Verkaufsstellen :A. Moltath, Michelsberg 14
J, G. Mollath, Mauritius-

platz 7,
Oscar Siebert, Taunus-

816 strasse 42,

Wiesbadener

Militär - Gj Herein.
Zn der heute Dienstag Abend stattsindenden

Betheiligimg an dem

FiidrlsMtirr bri du Abrrisc Sr. MchKät
des Kaisers mid Königs

ersuchen wir die Mttglieder um zahlreiches Erscheinen.
Zusammenkunft um 9 Uhr im VereinÄokale . Abzeichen
find anzulegen.
4070 Der Vorstand.

Sie finden

Kinderwagen,
Pat.-Kinderstüfele,

Kinder-Sportwagen
nirgend « so billig und in
solch’ grosser Auswahl

als in dem

SpeciaLGesehäft
für diese Artikel von

Caspar Führer,
48Kircligasse48.Teleplsoii3Q9

Wagen von Mk. 9 bis 100,
Stets Ober 100 Stück vorräthig.

Pat.-Kinderstühle
zumUtnklappenv.M.7l/*an.

Sportwagen
von Mk . 5 .— an.

Neubauerstrasse 10.
Zimmer incl. Pension Mark 4.— bis 7.— pr . Ta

» ohne Pension „ 6 — „ 26-.— pr . V oehe.

Restaurant Kronenburg.
der österreichischen Damen -Capelle Flora , 8 Damen und
2 Herren, unter Leitung der Frau Therese Rudolf.
3933 W Klatsch.

Zahn Atelier IPaul Eehm
Schmerz- nai lefatsrlose (Sellalas)-

Künstlfchs Zähne und Plomben . 2840
18 Wilhe Imstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.

Sprechst. für Zahnleidende: Vorm. 9—1, Nachm. 2—6 Uhr.

Fertige

Oelfafben- und FussWenMej
haltbar , glänzend und rasch trocknend , in allen Nüancen fc

j empfiehlt zu den billigsten Preisen R

Drogerie Fr. Rompel, B
Nengasse "7, Beke Manergtsse,

(Hotel Zauberflöte ). 3974 £

immeridier lflaara=%pcditien
in Wiesbaden euipsiehlt ihren geehrten Abnehmern

Maggis  Mievte Suppenwürze
angelegentlichst.

Bestens empfohlen werden Maggijs praktische
Giesthähnchu zum sparsamen und bequemen Gebrauch
der Suppenwürze . 797 »

Äose 11Z Hoien I
olä «Hc Sorten Arbeiishosen , Engttschledcrn . Hosen,
Tuch- und Buxkruhosen , auch Knaben - und Bursche «.
Hosen, « ackröcke, compl. «lnznge , Maler - n»d Weitz-
lnnderkrttel, Hemden , blau leinene Anzüoe , Schürzen
u. dgl . m. zn reellen billigsten Preisen . 1082*

A. Görlach , 145 Metzgergasse 16.

ItlÄflftl » rum Waschen und
Bügelrrwird schön

und billig besorgt a
a Emserstraß« 19, 3. Stack.
Mine junge Fra « sucht
^ Monatstelle. Näh. a

_ __ __ Helenrnstr. 20, Dachlogis.

Kokal-Gsnrerbeverein.
Die diesjährige

Geireral-NerfAMMlurrg
findet am Mittwoch , den 13 . Mai , Abends
8  Uhr , im oberen Saale des „Deutschen Hofes " ,
Goldgaffe 2 a , statt und sind die Mitglieder , u recht °
zahlreichem Besuche hSfltchst eingeladen.

Tages-Ordnung:
1. Bericht des Vorstandes über di« Thätigkeit des Vereins

im letzte« Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1694/95«

Vereinsrechnung.
3 . Vorlage der 4895/96 « Rechnung.
4 . Wahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für

4896/97.
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß cmsscheidende»

-Nllglied « des Vorstandes , der Herren : Borfitzend«
Chr. Gaab, Tapezierer Friedt . Berger , sen.,
Schloffermeister Ernst Entwrs , Lgttirer Pet.

<7 ™neä,t  und HofdekorationsmalerF . Ä . Oehme.
7. Wahl der Abgeordneten für die Generaloersammluna

des Gewerbeveveins für Naffau in Geisenheim.
8 . Stellung von Anträgen für dieft Versammlung.
*048  _ Der Vorstand.

Morgen Dienstag von 7 Uhr ab wird prima
Rmdsteisch. per Pfd. 56 Pf., Schweinefleischzu
56 u. 56 Pf. ausgchauen. Heinrich Wagner.
M0_ k-üher Kopfschlachter, 1-4 Bleichstratze 14.

Margarethe,
dn Taschentuch , so gez., gefunden . 1211 «

II

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln, sowie zur Berhm»
derung des Ausfallens der Haare

Franz Kuhn'sEattaarungspute
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Franz  Kuhn, Pars. /Nürnberg.
3hi Wiesbaden bei Louis
Schild , Droguerie, Langgaffe 3,
E. Moebns, , Drog., Taunus¬
straße 25 und Otto Siebert,
Drog., vis-ä-vis  d , Rathh. 792b

2Enrenpreise,2EhreMiôme
10 gölte Medaillen-

ÄMMtk
Erprobt und empfohlen
voo 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
als wirklich einziger Er¬
satz für Boftnen-Kaffee.

jj In allen besseren Geschäften
der Branche käuflich,

” 6b En-gros-Niederlage:
11. Eitert , Marktstr . 19a.

Hi  Pfd . 45 Pfg . V, Pfd . 25 Pfg.
Saaitäts-Mee-Coisppfi

Commandit -Gesellschaft
Köln a. Rh.

Versend« hochfeine centrisug.Gras - Butter
PoMnnchen von lOPfd. für 8 M.
franco gegen Nachnahme 820b

Frau Maria ütahastei *,
Gutsbesitzerin

in Kaukehmen, Ostpreußen.

Metzgergaffe 30
erh. 2 junge Leute bill. Logis.
«Line junge Nicht. Frau sucht
Vv Monaisteü« für Morgens
a Walramstroßc 20, Borderh.

Chirurg.

&
u. hygienische

ummi-
WaarenKJ-
zur Gesundheitspflege

versendet Frau
Angerie Graf , Leipzig,

H3T nur noch Ricolaistr. 4. TEf
Aeltestrs und renomirt. Geschäft
_am Platze. 763b

stanken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-sBand gratis, als Brief
gegen 20 Pfg. Porto.

R. Oschmann, Konstanz,
Bad . E . 25 7416

r
% liü

wer Waschtische k 4 Mk.,
s 1 Küchentisch 3 M., eine
Bettstelle 4 M., ein Polster-
sessel mit Plüschbezug9 Mk.,
Tisch, 1,60 ffitv. lang, 9 M.,
Ladenlampe 3 5Ul.

stsortr» verkaafim
HMMraße 37,

Hmtcrh. Pärt . 1215»

Wmjchillk. RLLL
billig zu verkaufen ,
Oranjenstr . 25 , .Hch.. 2. St

Erbsen-ReiHr
find zu haben

Kl. Schwakbacherstr . 5.
Möbet - und

Ausstattungs -Geschäf
gibt Credit. Offert, unter A.  4t
an die Exped. ds. Bl. 1216»

Kein Gummi!
vr . Guttrnanns hygienische,

Schuh ist seit 3 Jahr , der ärztl
anerk. Sicherst«. V, Dtzd. 3.—M.
Vs Dtzd. 1.60 M. Dr. Guttmana
ßhem. Laboral ., Aerlin 8.
Dresdenerstraße 78. 781/
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